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übernachten und am folgenden Tage in Düſſel⸗ Diuͤſſeldorf, vom 12. September. 

to f einzutreffen gedenken; in Duͤſſeldonf wird „Endlich find unſere heißeſten Wuͤnſche er⸗ 
zu gleicher Zeit ſich auch der Kronprinz, Königl. fuͤlt; — geſtern Abend gegen 6 Uhr uͤbektaſch 
Hoheit, einfinden und diese Stadt zum zroeiten⸗ ten uns nach langer Erwartung Se. Gerz 
male beſuchen. Was ein Dichter unſerer Stadt, der König. Allerhoͤchſtdieſelben trafen in er“ 
zum Empfang des beſten Koͤnigs eſungen hat: wünſchtem Wohlſeyn von Köln hier ein und 


„Seegen überſtrömt die Fluren, taten in dem biefigen Jaͤgerhofe ab, DIE 

Wo der König wallt; freudig jubelnde Menge aller Stände haste ſich 
Seiner Vaterkritte Spuren: hier verſammelt und begruͤßte den geliebten 
hel!“ entgegen hallt,“ A Herrſcher bei der Ankunft und als er auf den 

das iſt auch die frohe Ueberzeugung eines jeden Balkon heraustrat, mit einem fröhlichen 
Seiner neuen rheinlaͤndiſchen Unterthanen. EN Sts 73°, = 
phy 8 elbſt ein unerwartet einbrechendes ſtarkes 

Koͤln, vom 12. September. Gewitter vermochte nicht die Nee 


Nachdem ſich am loten dieſes, Nachmittags, Freude zu ſtoͤren; kaum hatte der Regen etwas 
die Nachricht verbreitet hatte, daß Se. Mas aufgehört, als ſich die ganze Stadt in einen 
jeſtaͤt der König in Vfilidh Abernachten und erſt kerzenhellen Saal der Freude umwandelte; dit 
am zıten hier einkreſſen würde, (weshalb die ſchoͤnſte Straße der Stadt, die Alleeſtraße / 

zu einem glänzenden Empfang und zu Beleuch⸗ war ein feeuartig erhellter Weg; gegen den, 
ung der altdeutſchen Gereonstirche ze. getrof- Hafen zu ſchloſſen hoch auflorennde Pechdecken, 

fenen Anſtalten ausgefetzt wurden), trafen Al⸗ am andern Ende ein kunſtvoll erteuchtetes Haul 

lerhöchſtdieſelben gegen halb o Uhr Abends den⸗ die Ausſicht. Wie durch einen Zauberſchlol 

noch allhier ein und ſtiegen in dem fur Sie eins war diefe Straße in den Namen Friedrichs“ 

gerichteten bon Zupdweckſchen Hauſe ab, wo ſtraß e, der ſchoͤne neu angelegte Paradeplaß 

noch au naͤmlichen Abend Se. Excel der Herr in Friedrichsplatz umgetauft, von de 

Ober⸗Präſident und der Polizei⸗Präſident und Menge nur dieſe Namen, ein treu Gedaͤchtniß 

Landrath Struenfee, fo wie die Dame des Hau- dieſes glücklichen Tages, genannt, und al 
fes, die Ehre hatten vorgeſtellt zu werden. Am allen Ecken beider die Namen Friedrichsſtraß 
folgenden Morgen hielten Se. Mapeſtat uber und Friedrichsplatz im farbigen Lichte frante 
die verſammelken Truppen der Garnifon und parent zu leſen. en | 
der Landwehr Revue, nahmen ſodann die om: Den Hofgarten erhellten kauſend und taufe 
kirche in Augenſchein, deren Beſchreibung und Laͤmpchen und in den Gebuͤſchen glimmten feud 
Geſchichte der darin aufbewahrten Kunſtſchatze tende Kranze wie Millionen von Johann 
der Kanonikus Doͤcker (als Verfaſfer) über: wuͤrnuchen. Alt und Jung, Arm und Reich 
reichte; ferner: das Collegium der Jeſuiten, zog in feeudiger Bewegung und mit dem Jubel 
nebſt der daſelbſt befindlichen Gemaͤlde⸗Gallerie, der König iſt unter ung, in allen Straßen. Se 
das Cabinet des Profeſſor Wallraff und zuletzt war ein großes beſeeligendes Gefühl — PM) 
die von unſerm Ober Bürgermeiſter in dem Gefühl der Mabe des geliebten Herrſchers, #7) 
Stadthauſe veranſtaltete Ausſtellung der bie⸗ milden treuen Vaters feines Volks. Freut 
ſigen Kunſt⸗ und eee die ſchauten die Sterne in die bunte Pracht "5 
i N gefallen und dunkeln Nacht, und ihr Schimmer ting Sg 

unter wiederholter Verſicherung Dero Allerhoͤch⸗ Gebete für den beſten der Könige zu Götte 
ſten Zufriedenheit und fraftigtien Schutzes be⸗ Thron. N 15 
trachteten. Bei der Ruͤckkehr des Königs in Mancher und, manch ſchönes ſinnige 


tags teilte hierauf der Sale a 
itt 


+ 


ſchau großes Manövre der Urtillerie. Die ger 
Tanne Garniſon defilirte gegen Mittag eben 
daſelbſt vor Sr. Königl. Hoheit vorbei und 
führte darauf mehrere Mano vres aus. Mit⸗ 
tags ſpeiſeten Höchſtſie bei dem Landhoſmeiſter 
von Preußen, Herrn von A uerswald Excellenz. 

Der Brigadier und das Offizier «Corps der Ar⸗ 

tillerie gaben Abends auf dem Kneiphoͤfſchen 

Junkerhofe einen glaͤnzenden Ball, welchen Se. 

Königl. Hoheit durch Ihre Gegenwart verherr⸗ 
lichten. Heute haben Hoͤchſtdieſelben Ihre Gee 
ſchaͤftsreiſe fortgeſetzt. 
= Coblenz, vom 3. September. 

Am arſten v. M. ſtieß ein Kahn, worin ſich 
20. Perſonen befanden, meiſtens Vaͤter und 
Mütter zahlreicher Familien, an der ſoge⸗ 
nannten Cond, anderthalb Stunden oberhalb 
der Stadt, auf eine Sandbank. Durch den 
Stoß und die anſcheinende Gefahr erſchreckt, 
erhoben ſich die Reifenden von ihren Sitzen. 
Ein Theil derer, welche auf der rechten Seite 
geſeſſen, fiel, da der Kahn ſchwankte, auf die⸗ 
jenigen der linken Seite. Dadurch verlor das 
Fahrzeug das Gleichgewicht, ſchoͤpfte Wafer 
und fant unter. Nur zwei Perſonen, worunter 
eine ſtumme Frau, retteten ſich; die ubrigen, 
18 an der Zahl, kamen ums Leben. Ein ka⸗ 
tholiſcher Geiſtlicher, der von der Geſellſchaft 
war, hatte die Gegenwart des Geiſtes, ſeinen 
Reiſegefaͤhrten in dem Augenblicke, wo der 
Nachen unterging, Worte des Troſtes, von 
dem Glauben an ein beſſeres Leben entlehnt, 
zuzurufen. Einige der Leichname wurden ſo⸗ 
gleich gefunden; allein die Kunſt der Aerzte 
vermochte nicht, die Ertrunkenen in das Leben 
zurückzurufen. Das Unglück ereignete fich an 
einem Orte, mo der Fluß kaum 3 Schuhe 
Waſſer hat. > He 5 8 

Vem Mayn, vom 13. September. 


Se. Majeſtaͤt der König von Preußen wurden g 


am 


im 16ten in Kaſſel, Tags darauf in Weimar 
P 
Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar wird 
auf der Roͤckreiſe aus Italien am sten d. M. 
in Frankfurt erwartet, und von da ungeſaͤumt 
ome fig oa linens eagle den Kö⸗ 
g von zen auf der Durchreiſe durch di 
Stadt zu ſehen. i . 992 a 
Ein Schreiben von Augsburg ſagt: Alle 
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Marktlage fi chlagt 
haͤndlern iſt zwar e 


Bauern entdeckt, den ein Werber beſorgt hatte, 


Hardenberg⸗Reue 


da: Getretbe ab. Amer Korn 
rlaubt, ihr noch vorraͤthiges 
Getreide vollends zu verkaufen; allein ſobald 
es nur herauskommt, daß fie nur Einen Schef⸗ 
fel dazu gekauft haben, wird Alles confiscirt, 
Den Bauern iſt bekannt gemacht worden, da 
die Strafe der Confiscation Statt finde, wenn 
fie das Getreide nicht auf dem Markt, ſondern 
zu Haufe an Wucherer verkaufen. Man hal 
nämlich einen Briefwechſel zwiſchen jenen Korn“ 

juden und den umliegenden wohlhabenden 


welcher verhaftet wurde. Den ſteben Landleu⸗ 
ten, die während des Auguſts das meiſte neut 
Getreide nach Augsburg zu Markte brachtely 
iſt die ausgeſetzt geweſene Belohnung wirklich 
gereicht worden. wane 22 
Frankfurt a. M., vom 21. Septbr. ‚ 
Heute ſind Se. Excellenz der Herr Graf von 
ntlow von hier nach Pyr mol 6% 
abgereift, um ſich zu ihrem Herrn Vater, denn 
Fuͤrſten von Hardenberg, zu begeben, mit deſ“ 
fen Geſundheit es, nach den neueſten Berichten 
weit beſſer geht. ie il 
Stuttgart, vom 11. September. . 
Fur das Jahr 1877 bis 1818 hat der gin |: 
die Staatsfleuer in der bisherigen Summe % 
2,400,000 mit einem Zuſchuß von 24 mn, 
Gulden für die Koſten der Stande⸗Verſaumn, 
lung auf 26 Monat verordnet. Der Adel hol, 
nach Maaßgabe des Adel⸗Statuts, dazu be 
tragen, nur find die ritterſchaftlichen Sch 
und die dazu gehörigen Gebäude frei. — Tarp 
die Domainen⸗Kammer leiſtet, dem Bag 
ſungs⸗Entwurfe gemaͤß, ihren Beitrag. — be 


; 
| 
| 


haben die ſtrengſte Ahndung, ſelb % 
ſetzung zu erwarten. Auch ſoll auf alle dag, 
nigen, welche ihre Mitbuͤrger zur Wider ig 
lichkeit aufreigen, unter dem ormandey ! 
Steuer fey nicht von den Ständen haa 
ein wachſalues Auge gehalten und gegen“ 


nig von Preußen das Schlachtfeld von Waa⸗ 


Stoͤrer der oͤffenklichen Rube verfahren werden; 
denn fo lebhaft der König auch wuͤnſche den 
Verfaſſungsentwurf in Wirkſamkeit treten zu 
ſehen, fo fey es doch heilige Regentenpflicht nichts 
zuzugeben, was den Gang der Staatsverwal⸗ 
kung fidren, und den Staatgangebörigen ver⸗ 
derblich werden koͤnnte. — Im Eingange wer⸗ 
den die Erleichterungen aufgezählt, die der 
Koͤnig dem Lande verſchaft, daß er die ſchon 


bon feinen Vater zuletzt gemilderten Abgaben 
noch mehr gemindert, z. B. die Stempelab aben 


aufgehoben, die Colonial⸗ und Pojtgebr hren 
verringert, die größten Einſchraͤnkungen bei 
Hofe eingeführt, den Beſchwerden uber das 
Jagdweſen abgeholfen, den Beſtand des Mili⸗ 
fairs beträchtlich verkleinert habe; wobei jedoch 
für den anftändigen Unterhalt der entlaſſenen 


Offiziers geforgt, auch bei manchen Behörden, 


5. B. dem Criminalgericht, das Perſonal ver⸗ 
mehrt worden, und fuͤr die katholiſche Kirche 
ein Kirchengut geſtiftet, das der evangeliſchen 


von der Kammer zuruͤckgegeben werden muß. 


Berüuͤſſel, vom 11. September. 
Am 6. wohnten der Koͤnig and bee Kronprinz 
von Preußen, unfre koͤnigl. Familie, der Her⸗ 


Zog von Kent ꝛc. dem Schauspiel bei, Am sten 


reiſte der Monarch Aber Namur nach Aachen ab. 
Vor feiner Abreife hat Se. Majeftät der Koͤ⸗ 


terloo beſichtigt, auch den Spitzen-Fabrikanten 
Herrn Teogoux mit einem Beſuche beehrt und 
ihm eine anfehnliche Beſtellung gegeben, zum 
Lohn für deſſen edles Bemühen, den preu⸗ 
ßiſchen Verwundeten nach der Schlacht von 


Belle⸗Alliance Beiſtand zu leiſten. 


was 


Der außerordentliche Geſandte und. bevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter Sr. Majeftät des Königs. 
der Niederlande am Turiner Hofe, Herr van 


der Hoeven, hat bei dem Könige feine Ab⸗ 
ſchieds⸗Audienz gehabt und iſt nach ſeiner Be⸗ 
ſtimmung abgereift, a 


An der un Kuͤſte iſt die ruſſiſche, 
von St. Thomas in Afrika mit Farbeholz und 
Elfenbein heimkehrende Fregatte Nadeſha (vers 

muthlich daſſelbe Schiff, mit dem Kruſenſtern 
die Reiſe um die Welt gemacht) geſcheitert; 


8 Hoch ward die Befagung von 26 Mann gerettet. 


Straßburg, vom 8. September. 


he Der Herr Oder General, Baron v. Fri⸗ 
ont, iſt beute durch unfere Stayt nach Dow 


neral⸗Lieutenant Grafen v. 


ſchall St. 
ſtimntt/ welche Stelle er ſchon 
jedoch nicht unter der jetzigen Regierung, be⸗ 
kleidete. Der Graf v. Artois aber, heißt es, 
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quenont dem Herjoge ven Wellington ent⸗ 
gegen gereiſt, welcher daſelbſt den leten das 
Occupations Corps der baieriſchen Truppen 
muſtern wird. Die Ankunft Sr. Hoheit wurde 
um einen Tag verſpaͤtet, welches Urſache iſt, 
daß die Heerſchau der wuͤrtembergiſchen Trup⸗ 
pen zu Reichshofen erſt den raten und die der 
zſterreichiſchen Truppen zu Hagenau am ı2fen 
Abends und am ızten Morgens Statt haben 


wird = 


FR Paris, vom 13. September. f 
Se. Diajeftät der König von Preußen haben 
während Ihres hiefigen Aufenthaltes dem Ges 
n fen v. Bruges, der im 
vorigen Jahre in Berlin mit dem Liquidations⸗ 


Geſchaͤfte fuͤr den Unterhalt und den Durch⸗ 


marſch der franzoͤſiſchen Gefangenen beauftragt 
war, den großen rothen Adler⸗Orden ertheile, 
Se. Majeftät der König von Preußen haben 
auch den königlichen Chirurgen, Pater Elizee, 
oan und Boudry den rothen Adler⸗Orden er⸗ 
t 1 t. — 7 
Zu Rheims trafen am zıflen v. M. der Graf 
von Ruppin, Wellington und der Prinz von 
Oranien aus dem Lager von Disquetout, wo 
die letzte Muſterung geweſen war, ein, und 
beſuchten unter andern die berühmte Cathedral⸗ 


kirche (wo die Koͤnige von Frankreich geſalbt 
wurden.) 


Am Ften d. M. kam der Herzog von Wel⸗ 


lington in Valenciennes an. Se. Majeflät der 


Kömg von Preußen traf 3 Stunden ſpaͤter ein. 
Am Sten wurden 20,000 Englander, Hanno⸗ 
veraner, Daͤnen u. ſ. w. auf dem Glacis der 
Feſtung aufgeſtellt und von Sr. Majeſtaͤt in’ 
hohen Augenſchein genommen. In 
Am ten d. kam der Prinz von Oranien hier 
an und erhielt ſogleich eine Ehrenwache. f 
Seit langer Zeit war das Gerücht, der Mar⸗ 
Cyr ſey zum Kriegs⸗Miniſter be⸗ 


fruͤher einmal, 


habe dieſen 1 und man woll⸗ 
te wiſſen, der König habe hierauf erklart: fo 
lange er e ſolle der Herzog von Feltte 
(Clarke) Kriegsminiſter bleiben. Jetzt er⸗ 
neuert ſich das obige Gericht wieder. 

Am tend. um 5 Uhr Nachmittags ward das. 
Todesurtheil an den beiden königl. Gardiſten 


örten Ihr Urtheil mit Ruhe an 
und erfuchten ihren Auwald, Se, Ma jeſtaͤt um 
die Begnadigung der übrigen Angeklagten zu 
bitten, welche ganz unſchuldig waͤren. Einer, 
der das Kreuz der Ehrenlegion hatte, wurde 
von feinem ehemaligen Hauptmanne erinnert, 
das Kreuz abzulegen, 
degradirt werden mußte. Ohne zu antworten, 
— Chapoux (ſo hieß der Verurtheilte) das 
Kreuz, umwickelte es mit dem Bande und ver⸗ 
ſchlang es, um ſich nicht von ihm trennen zu 
müſſen. Sie baten um die Erlaubnig, ihren 
Waffengefaͤhrten ſelbſt das Commandowort zu⸗ 
rufen zu durfen, das fie von dieſem Leben tren⸗ 
nen ſollte, und duldeten nicht, daß ſie auf dem 
Wege zum Richtplatze gebunden wurden. Als 
fie hier angelangt waren, umarmten fie fich, 
gommandirten mit feſter Stimme: Feuer! und 
ſanken fofort todt nieder, 
Die Grundlagen der neuen Organiſation des 
Militairs, vorzüglich aber die Art, wie die 
Armee in Zukunft ergänzt werden könnte, follen 
den Kammern vorgelegt werden. Man be⸗ 
hauptet, daß nach dem Plane des Staatsraths 
alles Anwerben von neuen Truppen völlig aufe 
Hören, und dagegen für alle Juͤnglinge von 
20 bis 25 Jahren die Militairpflichtigkeit vor⸗ 
geſchlagen werden fol. el 1 
Von hoͤchſter Wichtigkeit iſt die Thatſache, 
zu deren Entdeckung man gelangt iſt, daß der 
geheime revolutionaire Ausſchuß auf einmal 
“aufgehört hat, Gelder auszuſpenden und ſeine 
vielen Agenten keinen Sold mehr empfangen. 
Es ſcheint dieß mit der Gruͤndung einer großen 
Colonie für alle dem republikaniſchen Spſtem 
zugethane und der Sache der Bourbons abge⸗ 
neigte Franzoſen in den vereinigten Staaten 
von Amerika in Verbindung zu ſtehen. 
die großen Fonds und Gelder, welche der revo⸗ 
lutionairen Partei zu Gebot ſtehen, ſollen dazu 
angewandt werden, dieſe Colonie in Amerika 
ſchnell zu einer ſeltenen Bluͤthe zu erheben, und 
die Liberales nach der neuen Welt zu ziehen. 
Man will dort neue Städte, große Laͤnderge⸗ 
"biete anbauen, und die Künſte und Wiſſen⸗ 
ſchaften des Matterlandes, das man nun vollig 
“aufzugeben ſcheint, dahin verpflanzen. Dieſes 
Ereigniß wird, indem es Frankreich von vielen 
r Aare unruhigen Menſchen befreit, 
n ehr damm beuragen, die Rube zu ſichern 


wellzogen; fie 


damit er nicht oͤffentlich 


Alle von Atopac geweſen iſt. 


und die Herrſchaft der Bourbons in Europa uu 


confolidiren, fo wie es auf der andern Seite 
zeigt, daß die Rivolutionaive ſelbſt von dem 
Gedanken abſtehen, einen Ihron zu erſchuͤttein⸗ 
der von allen europaiſchen Mächten aufrecht et? 
halten wird. yh 
Bei der jetzigen ſchoͤnen Witterung wird, wie 
man glaubt, die Weinleſe bei uns aufs geſez⸗ 
netſte ausfallen. 5 ‘i 
Von dem neuen Journal: YIsraslite, ftan- 
gais, iſt hier jegt das erſte Heft erſchienen⸗ 


Madrit, vom 26. Auguſt. 

Geſtern war Gala bei Hofe, um das Na⸗ 
mensfeſt J. M. der Königin Mutter zu feiern. 

Man hat ſchon einige Gnadenbezeugungen 
bekannt gemacht, welche bei Gelegenheit der 
glücklichen Entbindung der Königin ausgetheilt 
worden find, Die Hergoge 8 
von Hijar, von Montemar und der Graf von 
Peralada, ehemaliger Botſchafter am franz 
zoͤſiſchen Hofe, erhielten den Orden des gold⸗ 
nen Vließes; die Miniſter, der General⸗In⸗ 
quiſitor, 
Marquis von Sotomajor, das Großkreuz des 
Ordens Carls III.; die Präfidenten des Raths 
der Finanzen, der Orden und der indiſchen Bes 
ſitzungen, ſo wie der Herzog del Parque wur⸗ 
den zu Staatsraͤthen ernannt; in 
Haushalt und in dem Heere fanden verſchiedene 
Beförderungen Statt. 

Der General Don Ciriaco Hanos hat dem 
Vicekoͤnige von Megico einen Heerbericht aus 
Puebla vom 3. März gefendet, uͤber einige Ge⸗ 
fechte mit den Rebellen, deren Erfolg die Weg⸗ 
nahme der Stadt Chiquilite und der Bruͤcke 
Die von dem koͤnigl. 
Heere in Neuſpanien erfochtenen Siege wurden 
am gten deffelben Monats zu Mexico durch ein 
Tedeum gefeiert, 
hoͤrden des Viceköͤnigreichs beiwohnten. Das 
Land wird mit jedem Tage ruhiger. 

Briefe aus Cadix melden die Ankunft eines 
reich beladenen Schiffes, das 1,200,000 Piaſter 
an Bord hat und unmittelbar von Vera⸗Cruß 
komnit. Die Nachrichten, welche daſſelbe uͤber⸗ 
bringt, beſtaͤtigen die Hoffnung, die man in 
Hinſicht Mexico's he 

Der brave Genera 


t. 1 
Capifain von Catalonien, 


der Beichtvater des Koͤnigs und der | 


welchem alle öffentliche Bes — 


dem fénigl. 
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Caftaiihieey einer der Helden Spaniens, hat ſich 

bei denn „onige lebhaft für die Begnadigung 
der in Lacy's Verſchwörung verwickelten Of⸗ 
fiziere verwendet. Die Angeklagten find ins 
deſſen zu Mont⸗Jony eingeſperrt, wo fie mit 
vieler Nachſicht behandelt werden. 

Unfere nördlichen Provinzen, Catalonien, 
Arragonien, Navarra und Viscayn genießen in 
dieſem Augenblicke der tiefſten Ruhe; nur in 
Gallizien und Aſturien giebt es noch bewaffnete 
Banden von Uebelgeſinnten. 


Neu ⸗Pork, vom 20. July. 


Die neue Colonie in Louiſiana, gegründet 


von Flüchtlingen und Verwieſenen aus Frank⸗ 
reich und andern Landern Europens, wird gleich 


bei ihrem Beginnen eine höchſt amerfwitudige fen 


Erſcheinung daͤrbieten, und kann dazu dienen, 
den vielen Aud wanderungsluſtigen in Staaten, 
in denen noch Revolutlonsſtoff aufgehäuft liegt, 
tinen Zufluchtsort zu gewaͤhren. So erſcheint 
dieſe Colonie ſelbſt für die Hufrechthaltung der 
Ruhe und des Friedens der alten Welt nicht 
ohne Wichtigkeit. Die amerikaniſche Bundes⸗ 
regierung hat den Coloniſten ein großes Gebiet, 
das 200,00 Acker der fruchtbarſten Ländereien 
enthalt, zur freien Verfügung unter der Be⸗ 
dingung Aberlaſſen, daß nach 13 Jahren für 
den Acker ein Kaufſchilling von 3- Dollars an 
die Schatzkammer bezahlt werde. Die Haupt: 

unternehmer ſind, außer Joſeph Bonaparte, 
der bekannte Garnter de Saintes, Lacanal, 
Real, Penieres, Clauſel, die beiden Lalle⸗ 
mand, Grouchy, Drouet, Lefebure⸗Desnouet⸗ 
tes und mehrere andere Generale, Staks⸗ 
Offiziere, Gelehrte, Staatsmaͤnner, Mink 
ler, Oeconomen und Fabrikanten, Lefebvre⸗ 
Des nouetttes hat das Land nach verſchiedenen 
Richtungen durchreiſt, und den paffendfien Platz 
ur Anlage der Hauptſtadt ausgeſucht, welche 

den Nauen Proſcriptopolis erhalten fol. 


d Batavia, vom 30. Februar, 

Nach Berichten aus Banjoewangie iſt der 
Berg Idjeng, welcher ohngefaͤhr 24 Stunden 
bon der hieſigen Reſidenz liegt, feit der Mitte 

der vorigen Monats fo ſeuerſpeiend geworden, 
I: ee Angit und Schrecken unter alle benachbarte 
einwohner verbreitet iſt. Defondees erfolgte 


in der Nacht auf den 24. Januar ein fü rchker⸗ 
licher Ausbruch. Hohe Saulen on Ba 
Nauch und brennbaren Stoffen brachen unter 
ſürchterlichem Getsſe aus dem Krater hervor. 
Eine Menge Aſche, Erde und Schwefel Übers 
ſtroͤmte die umliegenden Gegenden und eine 
Reihe der ſchönſten Reisfelder. Die Luft war 
uberall mit Aſche und Schwefeldaͤmpfen anger 
füllt, fo daß das Athemholen ſchwer wurde, 
und daß man einige Tage hindurch zu Banſoe⸗ 
wangie faſt fein Tageslicht ſehen konnte. D. 
meiſte Federvieh iſt dadurch umgekommen, i” 
in den Fluͤſſen ſah man nichts als todte Fiſche⸗ 
Große Baͤume und Steinklumpen rolkten m 
ſchrecklichem Geraſſel von den Gebirgen her 
und riſſen Alles mit ſich fort, was ihnen unter⸗ 
weges aufſtieß. Die erſchrockenen Einwohner 
chteten von allen Seiten nach dem Strande 
oder nach dem Reſidenzplatze. Das Waller 
war an mehreren Orten 14 Fuß uber die ger 
wöhnliche Höhe geftiegens die Wege waren un⸗ 
fabsbar, und die meiſten Brücken weggeriffen⸗ 
Bei der außerordentlichen IWitterjing, die wir 
bier jetzt haken, ſind anfiectende Kranfheiten 
entſtanden. Am 27ſten diefes ſtuͤrzte in der Ge; 
gend von Capan ein Berg ein, wodurch eine 
Familie von 8 een ward. 
Ein Fluß iſt ganzlich vertrocknet. Auch an 
verſchiedenen andern Orten ſind noch Erdfaͤlle 
er gt, wodurch tnebrere Familien verunglückt 
in “ : 2 * 1 x * — + 1 


London, vom 9. September. 
Am zıfen v. M. ſtarb zu Plymo⸗ 
Jenn Thomas Duckworth, Admiral der we 
Flagge und Oberbefehlshaber in dieſem Ha 
Er war einer der ausgezeichnetſten Offiziere 
imferer Marine 
Hiefige Blatter ſagen, daß aut ro. Auguſt 
zu Lyon eine ſtarke Inſurrection ausgebrochen 
fey, weshalb der Marſchau Marntont waͤre 


dahin geſchicke worden. Man hat aber hierüber 


keine nähere Nachrichten erhalten. Marft 


5 Marmont ward bei feiner Ankunft zu Lyon mik 


vielen Freudensbezeugungen empfangen und det 
e e ne 

n den Lumpen eines im verfſloſſenen Monat 
‘July verſtorbenen S7idbrigen Werte 
man in baarem Gelde und in Bankozetteln eine 
Summe von ungefähr 900 Pfd. Ste Rn 


> 


Beide hieſige Stadt | 
bien i ſo blendend, bekannt. Wer Gelegenheit hatte, die feltene 
lten trifft, die Staͤrke deſſelben Herzensguͤte und ben frommen, ruhigen und 

os anfpruchslafen Charakter des Bollendeten ken⸗ 
nen zu lernen, wird uns gewiß gern, die wir 
durch ihn faſt alles verloren, im Stillen eins 
Thräne der Wehmuth weihen. 


Vermiſchte Nachrichten- 
uͤſte des Kirchenſtaats iſt eine roͤmi⸗ 
von den Bar baresken genommen 
ie Regierung weiß ſich weiter nicht 
als durch Lärmzeichen die andern 
arnen, damit fie nicht aus lau⸗ 
leiches Unglück wider fahre. 
Kaiſer von China hat, 
die Ode des ruſſiſchen Di 
Gott“ ins Chineſiſche 
bares Gewebe ſchreiben und 
aufhaͤngen laſſen. g 
Zählung der Schaaßs befan⸗ 
illionen in den öͤſterreichiſchen 
ahl hat ſeitdem wahr 
raͤchtlich zugenommen. 
er zu Greugburg voll⸗ 
erbindung haben wir die E 
n und Verwandten hiermit are 
empfehlen uns zu fernerem 


nach öffentlichen 


Derſhawin „An 
ſetzen, auf ein koſt 
in ſeinem Zimmer 
Nach der letzten 


Staaten; ihre, 


lich noch betraͤcht 
ti sia ae mittags erfolgt: Able 


vergeßlichen Gattin, Henriette gebernen 
hre Schweitzer, in einem Alter von 84 Jahren 
zeige ich theilnehmenden Verwandten und 


wand ken und Freunden hierdurch ganz ergebenſt 


Klein⸗Suͤrding den 22. Septbr. 1817, : 
Andreas Gotthelf, Lieutenant und 
| Escadrons-Coummrandenr im aten 
Breslauer Landwehr: Cavallerie- 
Negiment No. Ir, 
Johanna verehelichte v. Walter 


Kurt 
Johanne Chriſtiane und 
ft Gi - 1 | 
Michael Biebrach, als Bruder. 
Ernſt v. Walter auf Gandau, ale” 
Schwiegerſohn. sy Br 


Das am 20ften pane halb 11 Uhr Bore 
en meiner mir ewig un“ 


RAY BO > 


Freunden hierdurch ergebenſt an, mit der Dirt“ ; 
L 


unfern gerechten Schmerz nicht durch Beileids 


93 ts h Schneider. 
Louiſe Schne 


Verwandten und Freunden zei⸗ 
übniß den Tod unſerer gelieb- 
weſter Nanette an. 
ch vielen Leiden am 
ttag um 2 Uhr, in einem 
an der Bruſtwaſſerſucht⸗ 
u den 24. September 1817. 
fan, Koͤnigl. Commercien⸗ 


en wir mi Betr 
Tochter und Sch 
Sanft entſchlief fie 
2iſten dieſes Nachmi 


fan) ats Mutter, Bruſtkrankheit verſchied felig im Herrn d 
Maifan, als Bruder, 
f — : der hieſige Birger und Diſtillateur Herr 


dieſes Morgens um 11 Uhr ſtarb 
den Folgen der Lungen. Entzuͤn⸗ 
einem kurzen Stranfentager , 
anz vollendeten §4ſten. 
n ung allen innigfi gelieb 
Bruder und Schwiegervater, 


62 Jahren; diefes macht feinen auswaͤrti 
Freunden und Anverwandten bekannt 
Breslau den 24. September 1817. 


‘val der Gutsbeſitzer 
ttlob Biebrach von Baſchuͤtz in 

Mit blutenden Herzen machen wir 
merzlichen Verluſt aßen unſern Ver⸗ 


ugungen zu vermehren. ee 
Benjamin Alexander, als Gatte. 
Johanna Schweitzer, als Mutter. R 
Willtam Schweitzer, als Bruder. |) 
Dorothea Itzinger, ge⸗ — 7 
borne Alexander, ae 
Friederike als Kinder 
Stegmund * Aad 
Nannette J 
S. Itzinger, als Schwirgerfohn, 


21. September d. J. Nachmittags um 28 
hann Gottlieb Felkel, in einem Alter von 


1 
ie 


Jungfrau Dorothea Lorke, Wirth 
8 tevin. des Verſtorbenenn. 


r D. 30, N Ti 
Nachtrag? 


2er 
Nachtrag zu No 113. der Schleſiſchen privifegirten Zeitung. 


5 (Vom 24. Septen ber 1817.) 

i An die Zeitangslefet. 
. Dei dem herannahenden Schluſſe des zien Quartals werden die Intereſſenten der 
Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, fir das vierte Quartal 1817 auf die⸗ 
felde zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, fie) deshalb in der Zeitungs ⸗Expebition zu 
| Bielden, wofelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
| Srofden_in Courant (mit Inbegeiſf des gefegmäfigen Stengel), der Pränu⸗ 

nerations. Schein auf die Monate October, November und Derember 1817 eingetundigt 
werden wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen lebig⸗ 
lich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf 
einzelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 24. September 1917. 
4 athe: Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs Expedition. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition , Wilh. Gortl, Rorn’s 
ar Buchhandlung, auf der Schweioniger Straße, iſt zu haben n 
Ser, 3. G., die Staats? Polizei nach den Geundſäben der National- Oekenemie. gr. 3. 


Rehr a 
* 3 1 5 . 
1 Mier, © 22 ig Pfalmen exegetiſch⸗bomiletiſch bearbeitet, zum Sebrauch für Hira Fa 
er. gt. 8. Leipzig. : — I Ktblr. 5 fg. 

i f Proociag- Limonfin und d Ben r. ot, 8. Berlim b „ ſgr. 
Weiser, A K. 8 bie ed ein erbt be Bente, . Bert, Sebrkeee 1 Im 


. iy — — — — — * „ N 7 Dr 7 
) mpsgne, derniöre, franco-italienne sous les ordres d' Eugene Beauharnais, en 115 et 1814, 
per le Chevalier 8. J,, témoin oculaire; précédée d’une notice historique sur Eugene. 
A hy eauhariais, in-g. Paris, 1877. i a Rthlr.. 13 gr. 
Mkcherches politiques et historiques, qui prouyent l'existence d'une secte révolutionnaire, son 
bentique örigine, son organisation, ses moyens, ainsi que son but; et devoilent entierement. 
y N unique cause de Ta revolution francaise, par le Chev, de Malet. in-g. Paris, 187. 2 Rthle.. 
Ama, ou la découverte du Quinquina, suivi de la helle Paule, de Zenéide, des roseaux du 
Au; Pre etc., par Madame la Comtesse de Genlis. in-ı2.. Paris, 1817. i Kıhlr. 6 gr. 
dis, des trois derniers, de PAmérique meridionale et du Brésii, suivis des porsoun slités 
et incivilités de la Quotidienne et du Journal des Debats; par M. de Pradt. in -g. Varis, 
3.1817. : \ a Rthlr. 3 gr. 
_Stoire des campagnes de ıg14 et 1815 ete., seconde partie, comprenant le récit de leus les évd- 
nemens survenus en France en 1815; ‚redigee sur des matériaux authentiques et inddits, 
„bar M. Alphonse de Beauchamp. 2 vol. g. Paris, 1817. ER 5 Rthl. 4a gre 


(cual 


ree Sicherheits Polizei. “RE 
Steckbrief.) Ein junger Kaufmann Namens Karl Bran d, welcher unten naͤher ber 
net iſt, hat bald nach feiner hieſelbſt am Aten d. mit einem Paſſe bes Senats zu Hamburg 
ligten A kunft von dem biefigen Pferde⸗Verleiher Weichmang einen Brand fuchs Wallach, 
danelich durch einen weißen Stern und Wolfsriß om rechten Schenkel, zum Beſuche eines Bers 
hats ten in hieſige Gegend geliehen, it aber bis jetzt nicht zurückgekehrt. Auf Antrag des Eis 
iche mers des Uferdes erfuche ich daher ſammtiſche Polizei Behörden hlemit dienftlichſt, ge, 
Wen Brand im Betretungs⸗Falle nebſt dem bezeichneten Pferde anzuhalten und unker 
Meter Begleitung, fo wie gegen Erſiattung der Koſten an mich gefänl'gſt ablleſern zu laſſen. 
Meslau den 16, Slotember 1817. Koͤntglicher ec gt peg Streit. 
Ignalement: Karl Brand aus Hamburg iſt 18 Jahre alt, von mlttler Status, 
* Haaren, blauen Augen, mittelmäßiger Rare und Mund, rörhlichen Geſichts mit en 


3 yt * N 
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gen Blattern in der Haut. Er trägt elnen grünen Oberrock, graue kuchene lange Velklelbe 
Aber die Stiefeln, eine (charg feidene Weſte mit goldenen Knöpfen, und ein (wari? 


. 


.. ̃— ⅜Ü. — — SEE EE m — 
Aufforderung,) Diejenigen, welche für dle bevorſtehende Jmmatriculation auf der unt 
verſitaͤt, von der Koͤnigl. Wiſſ. Prüͤfungs⸗Commiſſion ſich prüfen zu laſſen, ſowohl veep flit 
tet als befugt find, werden bierdurch aufgefordert, den roten October c. Vormittag bel d 
unterzeichneten Ditiges ten der Commiffion ſich zu melden, um das Nähere über ihre Prüfung 
zu erfahren. Breslau den 23. September 1817. oe | D. Kayfler 


(Bekanntmachung wegen Lieferungs⸗Verdingung zur Verpflegung vaterländifcher Truppen) 
Die zur Brod⸗ und Fourage⸗Verpflegung der im Oepartement der unterzeichneten Reglern 
ſtattonirten Truppen, vom ıften December diefes Jahres bis zum letzten November 1818, © 
forderlichen Bedüͤͤrfniſſe an Roggen, Hafer und Rauchfutter ſollen, zu Folge höherer anor!” 
nung, mitteiſt Sffenthiaer Ficttatton an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu if 
der öffentliche Bietungs⸗Termin auf den 29ſten September c. im hieſigen Regierung” 
Haufe Vormittags um g Uhr anberaumt worden, zu welchem lieferungsluſtige und cautioßt 
fabige Uebernehmer hiermit eingeladen werden. Die allgemeinen Entrepriſe⸗Bedingungen fis? 
die naͤmlichen, welche der ahnlichen Licitation vom 6ten März d. J. zum Grunde gelegt wordel 
ſolche können demnächſt zu jeder Zeit ia der Hiefigen Reg ſtratur nachgeſeben werden. Die E 
lieferung geſchteht in die Haupt⸗ Magazine zu Glatz, Silderberg und Schweldnitz und in 
Neben⸗Oepots zu Habelſchwerdt⸗ Frantenſteſn, Nimptſch, Münfterberg, Reichenbach, Jau 
und Hirſchberg. Hur jeden Bedärfspunkt wird eine beſondere Entreprife eingeleitet, N 
dem Schluß des Termins wird weder bier noch in Berlin irgend ein Nachgebot angenomm 
„Ob Get annehmlichen Forderungen der Unternehmer der Zuſchlag fogleich im Termin hier et 
gen kaun, oder ob ſolcher der Beſtimmung des Hohen Finanz⸗Miniſteriums vorbehalten ble! 
mäſſe, wird den Unternehmern im Termin bekannt gemacht werden. Auch wird noch bemetll 
daß für eine doppelte kteferungspertode, und zwar 1) vom Anfang December d. J. bis es 
Movember 1818, und 2) vom Anfang December c, bis Ende April 1818, beſondere Gebote a 
gegeben werden müſſen. Reich endach den 13ten September 1817. 1 
Bu Königliche Regierung Ifte Abtheilung · 


(Bekanntmachung wegen Verdingung ernannt fiir die im Oppelnſchen 7) 
‚parıerient garnifonivenden vaterlaͤndiſchen Truppen fir den Zeitraum vom 1, Deche, d. J. Ir 
Der Bedarf an Brob⸗Rosgen und Fourage für die im Oppelnſchen Departement garntfonlt if 

den valerländiſchen Truppen ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die gicttatl, 
ſelon wird alternative auf den Zeitraum 1) vom ıflen December d. J. ab, bis Ende April 70% | 
und 2) vom ıften December d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, fo daß für feng 

Zeitraum besonders die Forderungen geſchehen mäffen, Zu dieſer Licitatios iſt ein Termin uff N 
den gten October c. anberaumt, an welchem ſich Entreprlſeluſtige Vormittags um 9 

um Locale der Erſten Abtheilung der Königlichen Reglerung zur Abgabe ihrer Gebote ein 
den baden. Der Zuſchlag bleibt der Beftimmung des Koͤnigl. Hohen Flnanz⸗Miniſterii 

‚halten. Die Mindeſtferdernden bleiben an ihre im Licitatlons⸗Termine gemachten Offerten ol 
zum Eingaage der gedachten höheren Genehmigung, gebunden, wovon fie möglichft bis rat 

. Dersber d. J. unterrichtet werden ſollen. Die Zahlung geſchieht in Treſor⸗ oder Thaler ip! 

‚nen, wovon die etne Hälfte ſogleich, nach eingereichter gehörig belegter und revidirter gigu 
tion, die andere Hälfte aber nach 8 Wochen prompt berichtigt wird. Zur Sicherheit der 
bore müſſen die Mindeſtfordernden eine Cautlon von 10 pro Cent von dem ganzen auf ¢ 
beſtimmten Zeitraum übernommenen Lieferungs⸗Quanto gleich bei der Licitation ſtellen. u 
übrigen ſpeclellen Bediagungen, ſo bel der Licitation zum Grunde gelegt werden ſollen / 


— 
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den durch Aushang am Eingange der Erſten Abtheitung öffentlich bekannt gemacht, und toͤnnen 
don den Entreprtfeluftigen auch vor der Licttatlon in der Reglſtratur ein geſehen werden. Wol⸗ 


len einzelne Kreiſe, wie von uns ſehr gewuͤnſcht wird, fd) zu freimidigen Lieferungen für 


ſammtliche oder einzelne Garntſon⸗Derter, für die Grenz⸗Commando's oder Gensd'ar were in 
hren reſp. Kreiſen ſich verſtehen; fo bleibt ſolches zedem Keeife unbenommen; nur muͤſſen fie 
pre Forderungen entweder im kicltatlens⸗ Termine durch bevollmächtigte Deputizte, oder 
ſchriftlich 4 Tage vor dem quäft, Termine hieſelbſt beſtimmt abgeben. Sppeln ven 13. Sep⸗ 
ember 1817. RVaoͤgiglich Preußtſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 

(Bekanntmachung, betreffend die Licktation der Truppen⸗Verpflegung vom ıfien Decetne 
ber 1817 ab.) Die kieferung der, vom iſten December d. J. ab, zur Verpflegung der ſaͤmmt⸗ 
lichen im bieſigen Departement ſtehenden Truppen erforderlichen Naturalien foll mitt elſt oͤffent⸗ 
cher Sicteation im Wege der Entrepriſe gefichert werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf 
den Gten October c. Morgens 9 Uhr anberaumt, und wird felbiger in dem Seſſions⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Königlichen Regierung abgehalten werden. Die Eontracts⸗Bedin⸗ 
bungen werden, vom ıflen October ab, bei unferer Regiſtratur elnzuſeden ſeyn. Vorläufig 
wird hier nur bemerkt: 1) daß die Lleitatlon alternative auf den Zeitraum a) vom ersten Dez 
tember 1817 bis Ende April 1818, b) vom erſten December 1917 bis Ende November 1818 
bergeſtalt gerichtet erden wird, daß für jeden Zeltraum deſondere Preis forderungen gemacht 
A) as 2) daß die von den Lieitanten zu beſtellende Caution für den Zeitraum ad 2.2. 
hit 5000 Mihlr., ad r. b. auf 10,000 Rthlr. normirt worden iſt. Wer diefe Cautton, je nade 
zem dle Verpandlun gen auf den erſteren oder letzteren Zeitraum gerichtet werden wird, nicht 


Meran Mark 8e zer sabe: em dazu anberaumten Termine zu bestellen vermag, wird 


eral | gar nicht zugelaffen werden. Die Caution muß übrigens in ſofort realt- 
tbaren Preugifden Staatspäpieren oder, mit den dazu gehörigen Jins⸗Coupons ver ſehenen, 
Andſchaftlichen Pfandbrlefen beſtellt werden; Hypotheken find davon gänzlich aus geſchloſſen⸗ 
ach erfolgter Leiſtung der vollſtaͤndtgen Lieferung eines zweimonatlichen Verpflegungs⸗Bedarfs 
dird die Caution zurückgegeben werden. Geſchaͤftsluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in 
dem erwähnten Licitations-Dermine hier elnzufinten, um ere Offerten in demſelben abzugeben, 
hdem, wie wir aus druͤcklich erflären, auf nachträgliche Anerbietungen keine Ruͤckſicht genom⸗ 
nen werden wird. Poſen den 12. Sept. 1817. Koͤniglich Preußiſche Reglerur g J. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Pupillens Collegit von Nieder⸗Schleſien und der 
auſig zu Glogau wird in Gemaͤßheit des $. 137. seq. Tit. 17. P. I. des allgemeinen Land⸗ 
Rechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubtgern des am 16. Februar 1816 verſtorbenen Haupt⸗ 
Nanng Carl Wilhelm v. Lättwitz auf Neutſchau und Antheil Aleſchau dle bevorſtehende Thellung 
kines Nachlaſſes unter feine Inteſtat⸗Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, um thre etwal⸗ 
AN Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens Drei Monaten, vom Tage 
kr erſten Infertion dieſes Avertiſſements an gerechnet, bet gedachtem Able ee anzu⸗ 
Ks und geltend zu machen, wohingegen nad Ablauf dieſer Frit und erfolgter Thellung ſich 
de etwa 


gen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils 


Iten „Glogau den 14, July 1817. = 
te örigt. Preuß. en Ceed, von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 


FE 


1 


(Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an ote Kaffe des 


| 

N 

Rents noch Forderungen, weß Namens fle immer ſeyn mögen, aus den Jahren 1813, 1814 und 
15.40 Hakan Pe werden hiermit vorgeladen, fic) ſpaͤteſtens bis den ı sten Beten 
tt b. J. in portofreten Briefen an das felbe zu wenden und fd) zugleich diefer halb gehörig 
Aus; eifen. Später eingehende Forderungen werden nicht mehr beruͤckſichtiget werden, wes⸗ 
Ab ich felbiges zur öffentlichen Beachtung und Kenntniß bringe. Noch wird ausdrücklich ber 
werkt, daß die Alerhöchſt bewiigte swetmonatlide Gratification und Soldergänzung biz bel 


} 
1 dritten Bataillons des Königlich Preußlſchen vierten Schl⸗ſiſchen kondwehr Regis. 
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eye Inhegriffen, ſondern deshalb bie ndehige Bekanntmachung, hiaſichts der Gratifich 
tion it., zu feiner Zelt noch erfelgen wird. Glogau den 25. 2 1 7 ’ 2" — 
von Con rab y, Major und Con mandkur des wetten Bataillons im oritten kiegnithet 
a (ehematigen vierten Schleßſcher) Landwehr⸗Regiment No. 7, Ritter ic. 
(Edictalcito ton.) Der bei dem 22fien (zten ſchleſiſchen) Infenterte Regiment zuletzt al 


Musgquetler geſtandene Gottfried Moskos aus Raitwig Breslauer Kreiſes g bürtig, welcher 


felt der Schlacht bei Dresden den 26. Auguſt 1813 vermißt worden, wird auf den Antrag fel 
Ehefrau Elifabeth Maskos g:bormen Strides hiermit vorgeladen, von ſeinem Leben — a 
enthalt Nachricht zu geben, fic) vor oder in dem auf den 12. November 0. a. ange ſethten Ta 
mine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme in dem Fͤͤrſtölſchoͤflichen Drph 
notrophio coram Gommissario Herrn Director Conrad entweder ſchriftlich aser perſoͤnlich 1 
melden, und weitere Auweiſung, midrigenfolls aber zu gewaͤrtigen, daß der aßweſende Gott“ 
feled Maskos fie todt erklärt, und feiner Ehefrau Ellſabeth gebornen Striden die ander welle 
Verbetrathuag verſtattet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 19. July 1817. 
a eee 5 Koͤnigl. Preuß. Hoftichter Amt. 
(Edictalcttatlon.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet den im Jahre 1813 als Unter, 
offigler zur Landwehr aus gebobenen und nachher unter das 7te Schleſiſche Hifanterie Regiment 
celavangivten Auenhäusler Johann George Leuſchner aus Difdhoori, wache nad der, 8 
verbündeten Armee im Monat October 1813 gebabten Affaire und bei dem Sturme auf Dresden 


vermißt worden, und felt dieſer Zeit von feinem Leben und Aufentholte keine Nachricht ertheil 


at, auf ben Antrag feiner Ehefrau Anne Roſine gebornen Lange hierdurch öffentlich vol 
nnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den azſten November d. J. anberaumten Prä- 


jubiclal⸗ Termine, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrlftlich, oder auch durch einen mit glau 4 | 


: wüchigen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verfeheren Bevodmachtigten, bel un 


terſchriebenem JuRitiario zu melden, und weitere ae ug yy gewärtigen; im bie, 
ew 


falle aber wird er ſobenn für sods und bie zwiſchen ihm und feiner Ehefrau befandene Eh 
nach far aufgehoben erklärt werden. Hapnau den 23. Auguſt 1817. a 
5 Das Udelicy von MutiusDlſchdorffer Gevichts Ut, Mattiller, Zuftitiate 
(Subhaſtatlons⸗Patent.) Nach dem Antrage der Eber des zu Ernsdorff Koͤnigl. Ant 
verſtorbenen Fabrikanten Heinrich Bruck, fol das zu deſſen Nachlaſſe gehörige und ortsgericht 
lich auf 569 Nihlr. 10 Sgl. Courant gewürdigte Haus im Wege einer freiwilligen Subbaſta 
tion oͤffentlich verkauft werden. Es if daher ein Termin dazu auf den 28. October e. ach, 
mittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Ernsdorff Koͤnigl. Antheils anberaumt wor 
den, und es werden jet lungsfählge l bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 1 
erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, mornächft der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gear 
gen hat, wenn das Gebot annehmlich befunden wird, und gegen ſeine Zahlungsfäaͤhigkelt nicht? 
zu erinnern ijt. Decretum Frankenſtein den zten September 1817. ; pe 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer⸗Commende Reichenbach 
Ber iS roͤgor, Juflitlarius. 
auf 1292 Rehlr. abgeſchaͤtzte Haus wird auf Antrag des Beſitzers, Polizel⸗Bürgerme j 
Altel, in Deiſtimmung ber Real⸗Glaͤubiger, necessarie sub hasta geſtelt; und es find DI 
Bietungs⸗Termine auf den ı len September, zoſten September und peremuorie i 
den asſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr in der bleſigen Stad ⸗Gerichts⸗Canich 
angeſetzt; wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit der Bedeutung vorgeladen wer 
ba ber Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen habe,  Deeretum Franken“ 
den 1. Auguſt 1817. Königl. Preuß. Frankenſteln⸗Silberber ger Stadt⸗Gericht att 
fa 


(Subhatation, Edictatcttation und offener Arreſt.) Dem Publico wird hierdurch bt — 


gemacht, daß der von dem zu Gaulau Ohlauer Krelſes verſtorbenen Flelſcher und Sreid 


(Subsetation.) Das auf der Niedergaſſe bieſelbſt sub Neo. 380 belegene zweigen 


| 8 . : 231 . 4 , 3 
Johann Koller, binterlaffene Nahrung, nebſt dazu gehoͤrigem Acker und Garten, far Wage der 
nothwe digen Subhaſtacion öffentlich verkauft werden fol, und daß hlezu ein einziger peremto⸗ 
kiſcher Termin auf den coften October d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Faufluſtige haben fic) am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
W Gaulau ernzufinden und den Zuſchleg an den Meiſt⸗ und Beſtbletendſten, nach Einwilligung 
Kollerſchen Erben und Gläubiger zu erwarten. Die Taxe defer Nahrung iſt auf 788 Rihlr. 
S$ for. 3 d'. Courant ausgefallen, und kann beim Stadt Gericht zu Ohlau, im Gerſchts,Amt zu 
Manze und Kretſcham zu Gaulau zu jederlſchicklichen Zelt in Augenſchein genommen werden. — 
gleich werden alle diejenigen, woelche elne Forderung an dle Kollerſche Maſſe, aus legend 
einem Rechtsgrund zu haben vermeinen, hlermit aufgefordert, dieſe ihre Forderung bis zum 
2often October d. J. beim Juſtlz⸗Amt anzuzeigen, im entgegengeſetzten Fall aber zu erwarten, 
daß fie mie ſelbiger prätludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. — 
Auf gleiche Weiſe werben alle diejenigen, welche Pfandſtuͤcke, Briefſchaften, Gelder oder Doc 
eumente vom Verſtorbenen binter Fe haben, mit Vorbehalt ihres daran babenden Pfandrechts 
aufgefordert, ſolche fefort an das Depoſttortum des unterſchriebenen Juſtiz Amts, gegen Quits 
lung des Depoſital⸗Caſſen⸗Nendancen, Rentmeiſter Scher zu Manze, und an ſonſt Nieman⸗ 
den aus zullefern, oder zu gewaͤrtigen, daß biefe Pfandſtucke, Brieſchaſten, Gelder oder Do⸗ 
dtumente im Wege der Execution von ihnen anderweitig beigetrieben werden follen. Jordaus⸗ 
Wäßle den 17. July 1817. ; . 
Dias Erb⸗Landes⸗Marſchall Graf Ferdinand von Sandreczkyſche Manger Juſtizj⸗Amt. 
Leatt u Profe, Juſtltlarius. 
W nn : ‘ : 
„Verkauf des Jacob Hartongſchen Hauſes zu Raudten.) Das am Markte in der Morgens 
eite sub N07 Ale, delegene zweiſtsckig maffive Wohnhaus nebſt Hofraum, und der von 
Bolz erbauten Stallung, welche Gebäude ſaͤmmtlich auf 518 Rthlr. 4 Gr. Courant gerichtl ch 
irdiget worden, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in denen auf den 23. Detox 
des 20. November und 23. December curr, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Licitationd- 
erminen, wovon der letzte peremtorlſch iſt, Öffentlich auf hiefigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden virkauft werden. Zahlungsfähtge Kaufluſtige werden daher hierdurch mit 
bein Belfügen geladen, daß die Care täglich in unferer Negifiratur nachgeſeben werden kann. 
Raudten den 18. September 1817, . Koͤnligliches Stadt⸗ Gericht. 
, (Vorthelihaftes Etabliſſement.) Ein einziger Flelſcher fir hieſigen Ort (über 100 Eln⸗ 
Wehner), und mehrere ihren Fleiſchbedarf von bier entnehmende Dörfer, iſt zu wenig; weswe⸗ 
en ein bemittelter Fleiſcher ein ſicheres Fortkommen haben würde, da beſonders das hleſige 
Fleiſchermittel 4 Scheffel Acker und 5 bis 6 Fuder Wieſewachs unentgeldlich zu benutzen hat. 
Auch iſt ein zu dieſer Nabrurg paſſendes Haus zu verkaufen. Anfragen erdirte frei 
N Canth ten 18ten September 1817. der Magtſteat. 
‘ S e n Das Domalnen⸗Amt Leubus tft willens, den am Oder Ufer 
Nn Sk e Weinberg mit Preſſe zu verpachten. Pachtluſtige werden erſucht, ſich 
erzug zu melden. a 8 . 
8 (Eicheln Verkauf in Oswitz.) Die im dafigen Forſte in bedeutender Quant taͤt gemach es 
zen Eicheln ſollen, unter der Bedingung dieſelben aufleſen zu laſſen, künftigen 
lenſtag, als den 30. September, Vormittags bei dem dortigen Werthſchafts Amte dem 
eiſtbietenden kaͤuflſch uͤberlaſſen werden. 8 rt ‘ 
(Verkauf.) Breslau den gaſten September 1817. Ein Mozartſcher Flügel, Meubles, 
80 Able, mit reinen Roßhaaren gepolſtert, ein gebrauchter Schrelb⸗Secrſtalt, eine Stock uhr, 
1 piegel, und allerhand Sachen zum Gedrauch, ſollen den zten October d. J. Vormittag um 
55 Ube in der Behauſung des Unterzelchneten, auf der Mahlergaſſe Nro. 1589,, gegen gleich 
date Zahlu ag In klingendem Courant verkauft werden. 
ne Der Koͤnigliche Dohm⸗Juſtiz⸗ Director. Schramm. 
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(Wekanntmachung.) Küͤnftigen Oonnerſtag den 25. September Vormittags 9 Uhr ſoll ein ; 
heil des alten Holzes von der Dohm⸗Bruͤcke und bei der Claren ⸗Fluthrinne an den Meiſtbie⸗ 
ben gezen baare Bezahlung verkauft werden; welches Kaufluſtigen e gemacht 
bird? : = - Runſchke. 
(Reitpferd zu verkaufen.) Im Zeughauſe am Sandthore ift ein Reitpferd, namlich eln 
solnifcher brauner Wallach, aus freſer Hand zu verkaufen, und kann zu allen Zeiten beſehen 
werden. Breslau den 23. September 1817. ; ; 2 
(Zu verkaufen) Auf dem Dominto Herrumotſchelnitz bei Wohlau ſteht ein Schim mel⸗ 
hengſt, 31 Jahr alt, von einem Koͤnigl. Hengſte gefallen, von vorzuͤglicher Geſtalt, der ein 
ausgezeichnetes Reitpferd werden wird, zu verkaufen. So iſt auch daſelbſt noch ein ſchoͤnet 
Sprung ⸗Ochſe Dyrufurther Race, 5 Jahre alt, zur Zucht vorzuͤglich, und 150 Stuͤck feite 
ungeſchorne Bracken zu verlaſſen. : j 
> KE. (Muſikaliſche Inſtrumente.) Ein nicht neuer, doch noch voͤllig gut conbltlonirtet 
Flaͤgel, fo auch ein Planoforte ſtehen zum billigen Verkauf. Wo? fagt der Agent Bittner, 
Oblauer Gaffe im grauen Strauß. 5 ker. 
(Anzeige.) Schöne und gute Vtol'nen, Gultarren, Floͤten, Elarineten, Waldhoͤrnet 
mit und ohne Zug, Trompeten, und mehrere Sorten Vloltnbogen, find in Parthten und ein“ 
zeln zu ſehr billigen Preiſen gegen gleich bacre Bezahlung bei Unkerzelchnetem zu haben. Eben“ 
bafelbft ſtehen auch 12 Dutzend kleine elſerne Ofen⸗ZJug⸗Thuͤren zum Verkauf. Briefe erbittel 
poßfrei | G. W. Flebig zu Canth. 5 
(Anzelge) Sehr ſchoͤne und ſaftvolle Gardeſer Eitronen, die Kiſte von 660 bis o Stuͤck 
& 42 Rede. Courant, die 100 Stuͤck 61 Rthlr., und fetter geräucherter Nbein⸗Lachs, tit zu 
haben bef 6 Bay e J. W. Stenzel, in Breslau, Ohlauer Gaſſr. 
(Frlſche kimburger Kafe und Selter⸗Brunnen) find wieder im rothen Hauſe auf der Ren“ 
ſcheng aſſe zu haben. n f W 
E. (Anzeige.) Angekommen find: bunte und ſchwarze Strauß⸗Federn, ganz modern 
Kleider- Gutrlanden, Blumen und Damen⸗Kopfputz; auch werden Stroh huͤre gereinigt un 
ſchoͤn ſchwarz gefärbt bet J. G. Kuͤhnel, auf der Odergaſſe im wilden Männchen No. 2087, 
( ottertenachricht.) Zu der Zweiten kleinen Staats⸗kotterle, deren 300% 
auf den 26ſten und 27ſten September d. J. feſtgeſetzt IR, find ganze Loofe à 2 Rebir. 2 GH | 
und halbe zu 1 Kehler. 1 Gr. klingend Courant; desgleichen ein Auszug der Gerät 
Anwelfung für die beſtallten LotterleElnneb mer, zum Gebrauch der Spieler, a2 
Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder frac? 
elnzuſenden. Breslau den 28, Auguſt 1817. i); 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. fi 
(Lotterkenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie Einnabme⸗Comptoir, Reuſche⸗Straße im g 
nen Polacken, offerirt Kauflooſe zur zten Claſſe 36ſter Lotterie, wie auch Looſe of 
aten Staats⸗Lotterſe H. Bie at der ältere. 4 
(Lottertenachricht.) Zur aten klelnen Staots⸗Fetterle empfiehlt ich mit ganzen und halben | 
Roofer, _ im Koͤnigl. Lottertes Einnahme; Comptoir, ‘of, Holſchau jun. 
(kotterlenachricht.) Zur zten Claſſe 36ſter Lotterte empfiehlt ſich mit Kauf⸗kooſen, 
im Koͤnigl. Lotterie Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 1 
(Lotterlenachricht.) Loofe zur Claſſen und Staats, Lotterie find mit prompter Bedlen 
bel mir zu haben. ee Schreiber, im weißen Loͤwen⸗ i 


— 


(eiterariſche Anzelge.) In meinem Verlage if fo eben erfetenen, und in jeder gun 
Buchhandlung (in Breslau bet Herrn Holdurer) für 6 Gr. Courant broſchirt zu haben: A 
futhers Leben, nebſt deffen Wlöniß und der Nachahmung feiner DIN 
ſchrüft. — Dieſes kleine Werkchen iſt für jede Schule brauchbar, und beſonders 176% 
merkwürdig, weil ſolches Luthers Teſtament und eine Beurthellung von demſelben | 
die Hand lungs⸗Politik enthält, Liegnig den 17. Sept. 1817. Joh. Fr. Kuh lave ye 
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„Bekanntmachun 
„ Dſfe bevorſtehende Jubelfeyer der Reformation hat den 
veranlaßt, elne 


; 15 


as Conſiſtorlalrath Fiſcher 


i Reformatlonsgeſchichte 
der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Marla Ma 

N in Bresau 
N N nebſt den Biloͤniß des D. Heß ’ 
 berauszugeben. Sie iſt in meinem Verlage erfchienen, Indem ich den Freunden der Ge⸗ 
chichte und dem Publikum dies bekannt mache, fo darf Ich zugleich die Bemerkung belfuͤgen, 
daß dieſes Werk zwar zunaͤchſt dem Gegenſtande gewidmet iſt, welchen der Titel nennt, aber 
auch tu den hiſtoriſchen Darſtellungen und Erinnerungen elne Ueberſicht der ganzen Schleſi⸗ 
Then, lasb⸗fondere der Breslauſchen Reformatlonsgeſchlchte in ſich faßt, indem von der 
genannten Kirche durch Heß, Schlesiens Luther, für unſere Stadt und die ganze Provinz das 
große Werk ausglag, deſſen dritte Saͤkular⸗Feher wir begehen werden. Die mit diefer Denk⸗ 
Thrift verdundenen beſonderen Beilagen erhöhen den Werth derſelben. Der Prels ift bloß 
auf 16 Gr. Cour. geſtellt worden, damit fie deffo leichter verbreitet werde. Heßens Bild⸗ 
MB wird auch noch befonders, und zwar in Stelnd ruck zu 4 Gr. und in Kupferſtich 
zu 6 Gr. Courant ausgegeben werden. > : 


KR Breslau, im September 1817. Willibald Auguſt Holaufer. 


gdalena 


Bücher ss Ungetge 
Im Verlage der Unterzeichneten ift . und zu haben: 


Anwel fung gum Rechnen, : 


von . 
Dr, Wilhelm Harniſch, 

erweitert und mit einer Beifptelfammlung verſehen 
peers von M. Heinrich Mice, 

gr. 8. 1817. Preis ungebunden 14 gr. und gebunden 16 gr. Kurant. 


II. pee 
Einhundert und Zwelundzwanzig Tafeln 


N mit 
SEintauſend und Fänfundiwanzig 
zweckmaͤßigen 
0 4 


en of 
und deren Aufldfungen, 
zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen. 
\ vs on ; ec 
TR are M. Heinrich Milde 
uglelch als Anhang zu der Anwelſung zum Rechnen von Dr. W. Harulſch und 
. MN. 9. Mücke, aber auch fuͤr andere Unterrichtömelfen brauchbar. 
a gr. 8. 1817. Preis 16 gr. Kurant. i ‘ 
bes, Wir machen die Herren Schulinfpectoren und Schullehrer Schleſiens, auf diefe allgemeln 
keauchbaren und mit allem Fleiß ausgearbeiteten Bücher, von Neuem aufmerkſam, und erbie⸗ 
en uns, dieſe, der großeren Gemeinnügigkeit wegen, zu einem noch wohlfellern Partle⸗Preiſe 
udulaſfen, und zwar, fowohl die Anwelſung z. Rechnen, zu 12 gr. als die Recs 
mans, Aufgaben, zu r2gt. Kur. bet einer Beſtellung on wenlgſtens re Exempl. auf eins 
al. Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
l | (Paradeplag, goldene Sonne.) 


[4 
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(Capitalten⸗Anzeige.) Auf eine puplllariſche ländliche Hypothek find 6000 Rihlr. fogiei® | 
zu vergeben, oder eine Hypothek von dieſer Höhe zu kaufen; desgleichen fird 4000 Rthlr. 9 | 
gleich auf ffñädtiſche papilla iſche Sicherheit zu haben. Das Nädere beim Agent Hofrichter / 


(Bekanntmachung). Endes Unterzelchneter macht blermit bekannt, wie er elne, nach det 


Gould an g 5 
ndtbigen mich zur Rabe und Niederlegung meiner mediztutſchen Proris. Ich finde daher fit | 
nöthig, Sffentiich rep. Anzeige davon zu machen, damit diejenlgen, die ſich vorhin meiner 


39 bin daher entfchloffen, meinen Salon morgen, Doggerſtag den 25, September, mit einen 
orzuͤglich fark beſetzten Concert einzuweihen; nämlich von 5 bis 7 Uhr, nachher bis 10 4 ö 


Minter Concerte den 28. September bei mir ihren Anfang nehmen, und ich damit alle Sonnt rie 


(Bekanntmachung.) Man mänfcht einen Knaben von 14 Jabren, welcher mit . 
gehörigen Schulfenrentffen verſehen iſt, und rechtlichen Eltern angehört, bei der panoiil? 


— CBelopngng.) Einen Ducaten erdaͤlt der Finder eines verlorner viereckigen Carnioifitl” 
dom t e e Goldarbeiter Mah mſtel n, gs 
Wohnungs⸗Geſuch.) Elne Mile Familie wünſcht zu Michaell eine Wohnun von 2% 
3 Stuben, Stubenkammern und Zubehör. Wer eine dergleichen zu vermiethen hat, delle s i 
No. 1166 Ohlaner Straße dem grauen Strauß gegenuber, zwei Stiegen boch, anzuzeigen ug 

„(Zu vermiethen) iſt am Roßmarkte in No. 525 der Laden im Hauſe und der Keller, welch 4 
den Eingang von der Straße bat, beides zuſammen, oder auch jedes allein. wre eet 
“Qu vermtethen.) ” In No. 110 auf der kleinen Oblauer Gaffe, dem Theater gegend 1 
an Woßnung von sel Stuben nebst Zugehör zu vergiſethen und auf Michael“ 
n os > RG } a ee * N 7 5 
mea ys , Caan ss ee Ae ee 3 %% 


7 > v » > 2 vel T. ' ; 7 ft... 


„ Be : 


2 Beilage zu No. 123. der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 
WET, Sb ty (Von 24. September 1817. a po RR 


( (Edicraleitation.) Auf den Aatrag des Köalgl. Majors und Commandeurs! Herrn Gra⸗ 
fen Buchet zu Salberderg werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
N: es alle und jebe, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitreume 
dom 1, Januar 1813 bis ultimo December 1815 an die Caffe. des jetzigen Garniſon⸗Batalllons 
Nro. 10, ehemals die ote Weſtpreußiſche Regimenté-Garnifon-Compagnte, bierauf ates WWeſt⸗ 
preußiſches Garniſon⸗Batailon und ſodann Garniſon⸗Bataillon Nro; 27 genannt, aus irgeab 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben wermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landes⸗Girichts⸗Refereadario Gruchot auf den 8. Januar künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Llquidations⸗ Termine te dem Hiefigen bere 
Landes ⸗Gerlchts⸗Hauſe per ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollwachtigten, 
wozu ihnen bei etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter den bleſtgen Juſiz⸗Commiſſarſen dex. 
Reglerungs⸗Rath Heinen, Regierungs⸗Aſſeſfer Mütler und Justiz Commiß e ius Mos gende ſſer 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen Fe nch wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nicht⸗Esſcheinen⸗ 


hr 


a den aber baben zu gewärtigen, daß fle aler ihrer Mfp üche an die gebach er Caffe werben Lars 


— 


lustig erklart werden. Breslau den aten September 1877. a N 
. . Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlemmen; 
8 (Shittaleitetion.) Auf ben Antrag des Koͤnlgl. Majors und Commandeurs Herrn v. Keller 
werden bon Seiten des hieſſtzen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien ellt uns jede,, 

beſonders aber alle unb kannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1813 bis 1875 incl an bie 
aa des ıflsn (Schlefifchen) Schügen - Bataillon aus irgend einem rechtlichen Gunde einige 


Auſpruche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in den vor dem Ober Larded: Geridjtee ; 


Aufcultator v. Haugwitz auf den roten Januar 1848 Vormittags um 10 Uhr anba⸗ 
kraumten Kquibatiouss Termine in dem ßieſigen Ober⸗Lardes⸗Gerechts⸗Hauſe per öblich. oer“ 
Durch einen geſetzlich guiäffigen Devollmächeſgten, wozu ihnen bei etwa ermaug lader B Fünnts- 
ſchaft unter den hleſigen Jaſtiz⸗Cemmiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Ludwig und Juſelz⸗ 
Commiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fic ſich wenden koͤnnen, jars 
ee ſcheinen, ihre vermunten Anſpruͤche anzugeben und webeſcheinſgen. Die Nicht Erſch inen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer A⸗ſpruͤche an die gedachte Cafe werden. veges 
luftig erklart werden. Berslau den 1, Higuf 1817. . . 
ip... Königl. Preuß. Ober: Landes Gericht von Schleſten 
((Ebdictalcitation.) Von Seiten des unkerzelchneten Königlichen Ober ⸗Landes⸗ Gerichts; 


; wird auf Antrag des Dffielt Fisei der Cantoniſt Johann Menzel aus Shänmaltz,. welcher⸗ 


ich vor mehreren Jahren helmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton Neoifidmen nieht ge⸗⸗ 
dete dar, zus Drüdfrbr binnen 3 Monaten in die Koriglich Preußiſcken Lande hierborch, aufs 
— fordert, und da zu ſelner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den goer Drrem-- 
Ver c. as Vermitzags um 10 Uhr vor dem Ober z Landes- Gerichts⸗Auſtuſteter Cad ande⸗⸗ 
. Tumt werben, zu ſelbigem auf das bieſige Ders Landes ⸗Gerichte⸗Heus vorgeladen. 
N Sollte Seklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentaſt ens ſchriſtlich ſich) 
melden; fo werd gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu eneztehen, Aus gyerete⸗ 
kg verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ibm era zufulz⸗ 
lenden Dermögend zum Beßen des Risck-erfänut werten. Breslau ben 155 Auguſt 1815. 
Re AR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudes Gericht von Srhlegew. 
en (Edletaleitatts n.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ endes gerichte 
5 der auf Antrag des Offieti Fidel der Cantoniſt Flortan Nickel aus Frou dorſſß welcher fich) 
| Ya ‘Mehveren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canten⸗Neylſtoneg nicht getelct 


— 


Pr dur Kackkehr binnen 2 Monaten in die Ksnigh Brengs Lande hierdurch ofysforseezs, une | 
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da zu feiner Verantwortung hleräber ein Termin auf den zoſten December a. c. Bormittagt 
um co Uhr vor dem Ober⸗kandes,Gerichts⸗Auſcultator Sad anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine — 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf. Confiscation ſeines 
gegenwärtigen als auch finftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Bisei ers 
kannt werden. Breslau ben 15ten Auguſt 1817. ; ee 
é = 8 rs Koͤnigl. Preuff. Ober⸗dandes⸗Gericht von Schleſten. 

_ (Epietalcharion.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offic Fiscl der ebemalige König“. Preuß. Lieutenant Ludwig, v. Tſchiſch witz, 
weicher ehedem bei dem Regimente von Stoſchbauſen ſtend, nach beffen Aufldfung im Pring iq 
von Piehichen Corps diente, in der Folge ader ſich aus dem bande entfernte, und in Deſte - 
reich ſche Kriegs dlenſe ͤrgab, zur Ruͤckkeyr binnen 9 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande 
hie durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung herüber ein Termin auf den 
zten July 1813 Vormlitags um 10 Uhr vor dem Ober kandes⸗Gerichts⸗Aufcultator Freptag 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Hand vorgelaten. | 

Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, cud nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; fs wird gegen ihn als einen obne Fandesberrliche Erſaubnß aus bem Lande Gegange⸗ 
nia und in auswärtige Kriegsdienſte Getretenen verfahren, und auf Coxzfiécation ſeines geyene 
waͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufrlenoen Vermögens zum Beſten des Fidel erkaant 
werden. Breslau den z2flen Auguſt 1817. i res! rg nis eae 

pes >. Rönigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. Br, 
(Sdletoleitetlon.) Wir zum Koͤnigl. Gericht Hiefiger Haupt⸗ und Nefldenz + Stade ver 
ordnete Direcior und Jufiiz Nathe laden den felt 18 Jal ren abweſenden Meyer Roſenberg, wel 


— 


cher im Jahr 1798 aus Norfolk in Virginien dle letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſuchen 
feiner Brüder Loibel Velt⸗l und Joſeph Veltel Roſenberg dergeſtalt hiermit effentlich vor, oy er, 
oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in termino praejudiciali den 27, October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
in unferm Gerichts⸗Zimmer vor dem De putato Herrn Juſtiz Rath Borowsky entweder perſoͤn 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſelnem Leben und Aufegt⸗ 
halt verſehenen n ohnfehlbar melde, im Fall fetnes Ausdletbens aber zu ge 
wärtigen hat, daß derſelbe für todt erklärt, und was dem aahaͤngig nach Vorſchrift der Ge“ 
ſetze erkannt aes wird, Decretum bel dem Königlichen Gerichte der Stadt Breslau den 
22. October 1816. i! ; 
(Edictalcitatlon.) Nachdem der Deſtillateur Carl Friedrich Warkos und deffen Schweſtet 
Chriſtlane Charlotte verehel. Silber Arbeiter Freytag auf öffentliches Aufgebot des Ihnen ver“ 
loren gegangenen, auf den Kaufmann Johann Chriftoph Welß lautenden Hypothequer⸗Inſtru' 
ments auf die Deſtillir⸗Gerechtigkeit No. 71. über 180 Rthlr. vom 13. October 1797 und an, 


gehaͤngten Hypotdeguen⸗Schelnes vom 10. Movember ej. a., weiches burch Erbgangs⸗Nechl | 
an fie gediehen, bei uns angetragen haben; ſo laden wir den etwanigen Inhaber bieſes Init | 
ments, deſſen Erben, Ceſſionarſen, oder die ſonſt in feine Rechte getreten find, hlernüt vo 
in termino den 27. October o. Vormittags um ro Uhr vor dem Deputleten Herrn Juſtiz⸗Mach | 
Borowsky eoque aegrotante Herrn Criminal Actuacius Beßner an unſerer 9 wohnlichen OF 
richts telle zu erſchelnen, und Ihre Anſpruͤche an dies Inſtrument anzubringen und nachzuwel, | 
fen, wideigenfallé ſie mit ihren ettwazigen Anſprüchen präcludist und ionen deshalb ein ewige, 
Stlüſchwelgen auferlegt werden wird. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Sat | 
Breslau den 25. Februar 1817. . 2 „ 
(Edictalclta: en.) Von dem Reichsgraͤflich v. Pückler Tannhauſer Gerichts Amte wii 
der verſchollene Brauer, Wilhelm Weber, deſſen Geburtsort geithero aller ansewen e 
Mühe ohngeachtet nicht auszumitteln geweſen, welcher jedoch, denen elngezogenen Erfurt 


digungen zufolge, vor ohngefähr 12 Jahren zu Kloſter Tſchellickau, za Melien butt 


4 


* 
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Warſchau, als Brauer etablirt geweſen ſeyn fod, hlerzurch ail entlich vorgeladen, binnen 


deute und Drei Monaten, ſpäteſtens ‘abrt in termino den 2eften December c. Vor⸗ 
Mittags um zo Uhr entweder in Perfor oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
kon verſehenen Bevolmaͤchtigten vor biefigem Gerichts⸗Amtt zu erſcheinen, das ihm zuge⸗ 
fallene Erbthell zus dem Nachlaß der allhier verſtorbenen ungfer Barbara Wernerin, 


welches in 145 Reblrn. beſteßt und ſich im bieſigen Depofito befindet, in Empfang zu 


nehmen, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß biernad die Inteſtat⸗Erbfolge 


eröffnet und er auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben für todt erklaͤrt werden wied. Tanne 
haufen den ısten September 1817. N 
: Das Neichdgräfiih von Puͤckler Tannhauſer Gerichts⸗Amt. 


Subbaſtatlon und Sdictaleltatlon.) Auf Antrag der eingetragenen Gläubiger des zu 
Relnſchdorff sub No. 1. des Hppothdekenbuchs belegenen, den Watzelweckſchen Erben geboͤrigen 
Sreigues, Wilchfum genannt, welches nach der im Jahr 1805 aufgenommenen Sar? auf 


20040 Rthlr. 5 fgr. Courant abgeſchätzt worden, und welche Taxe jederzeit bei uns einge⸗ 


ſeha werden kann, wird die ſes Freigut hiermit oͤffentlich fellgeboten. Es Fed dazu als 


Bletungs, Termine der 28ſte November d. J., der 2ofte Januar 1818 und der zıfle Marz; 
1818, jedesmal Vormittags 9 Uhr, die exftern beiden im Amtsdauſe zu Wiegfhüg, der 
letztere zu Rheinſchdorf in dem gedachten Freigute ſelbſt, angeſetzt worden. Es werden 
daher Kauf uſtige, Beſitz⸗ urd Zahlungs faͤbige bierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimm⸗ 


ten Zeit, beſonders in dem letztern und peremtoriſchen Termine vor uns einzufinden, ihr 


Gebot zu thun, und bat den Zuſchlog, unter voraus geſetzter Zuſtimmung der Gläubiger, 
der Meifts und Beſtbtetende zu gewaͤrtigen, auch nach gerichtücher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen fo wie der lerr ausgebenden Forverun⸗ 


gen, und zwar letztere auch ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden wird. — 
Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger und Real: Pratententen aufgefordert, fic im 
legegedachten Termin einzufinden, ihre Forstrungen zu liquidiren und zu zuſtificiren, und 


te p. ihre Rechte, bel Vermeldung der Präclufion. und Aufetlegung ewigen Stibſchweige s, 
geltend zu machen, widrizenfalls fle bei ihrem Außenbleiben mit ihren Anſpruͤchen an die 


Dey 
Pietende gen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Courant verkauft werden. Betslau 


Kaufgelder, ab, und nur an das werden verwieſen werden, was außerdem noch vorhan⸗ 


den ſeyn möchte, Ober⸗Slogau den 17. September 1817. - 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Cosel. Giersberg. 
(Bekanntmachung.) Die notiwendige Sub paſtatſon der Gottfried Mapſchen Schmiede 
Ober⸗Julbruͤck und dle dies aͤlligen beiden den 24. September nad 25. October c, anſtebenden 
ermine Rad, da der Beßtzer Gotefried May die ſelbe auſter gerichtlich verkauft bat, aufgehoben 
wordeg; welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Peterswaldau den yoren Sep⸗ 
tember 1817. . Das Re ichsgraflich Stelbergſche Gerichte⸗ Amt, 
(Verkauf von Grunbſtͤcken.) Das mir zugedoͤrige, zu Zaͤlz am Ringe belegene Eckdaus, 
Wag; Garten und Ack'rſtäcke find aus freier Hand zu berkaufen. Kaufluſtlge beleben ſich bel 
Unterzelchnetem zu melden. Grof⸗Strehlitz den 4ten September 1817. i f 
Maktuſcheck, Baron von Gaſtheimbecher Ju itlarius. 
Verpachtung.) Der Breu⸗ und Branutwein⸗Urbar zu korsendörff bei Strehlen oll mie 
dem 1. November 1817 In Beltpadt gegeben werden. Hierzu wird Terminus Licitationis euf: 
ben 16ten October e. 4. in loco angeſetzt, wo auch bis dehin über die Pacht⸗Bedingungen 
und Beſchaffenheit der Nahrung Kenntniß gegeben werben kann. N x 
(Auctton.) In dem Königl, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe hleſelbſt ſollen den a9 fen ti rg. 
Monate Nachmittags um 22 Ubr, und folgende Lage, Medaillen, Uhren, Tabatieven, Juwr⸗ 
zu, Golds und Stlbergeſchirr, wovon das Verzeichniß den a4ſten huj. zu bekommen tft, inalets 
auch noch verfchicdene andere Effecren, und einige medigintiche Bucher, oͤffentlich an Meiſt⸗ 


en 10, September 1817. 


q wo 
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HAuctlen.) Den ag, Sey “esther 2. O, „Vornglttags um 9 9 Ude, lee Se sub No. 
auf der äußern Neuſchen⸗Straße gelegenen Sa Slmefhsn House ane eRe 15 
mit Rauten, berſchlebenes Silber, Seluenseug, Bitte, Selber, peszelaia, lee, f 
Kupfer, Moſſing, Meubles, worunter Sopha, Srp e, ein Borte ig eur, dla tise er 
Ab neh rapf nebſt Zugehoͤr, und ein Zucktr⸗Heſſel ꝛc., gegen Baare Zahlung in Courant verauc⸗ 
Kionirt werden. Breblau den 18. September 1817, 8 
„ (Schwelzer⸗Kühe⸗Ankünbigung.) Frultag ben zin October komme ich inte dem 
Ketten großen Transport hoch traͤchtiger Schwelter Rise äber Lexbrsßut is Breslau am, | 
wovon noch Kühe und Stiere zu verkeufen übrig-find: Was die beſtellten anbeteifft, fo bitte 
dich, ſelbe im golbenen Scepter bald abholen zu laſſen. Dle. 32 Stück Cyroler Kühe, find bereits 
bg elieſert, und bie Übrigen Habe ich ben toten alle ſchon verkauft. f 5 8 
a 8 Peter Rledl, zu erfragen im grünen Kranz 3 Stlegen 
(Pachvicht far die Herren Welnbändler.) Mezbrere nach hier an (Sb) Magis 
rat eingegangene Beſchwerden beranlaſſen milch, zur Rechtfertigung der hleſigen riblichen 
Weinerzrüger, ſäm alien Herren Welnhaͤndlern ergeberſt nachrichtlich anzuzeigen! daß id 
nur einige blerorts mit Verfälfchungen der Weine befaffen. Dem dadurch enkſtehenden Nach⸗ 
heile ck zun leicht worzebeuzt werden, the an dle nach hier bellebig einzuſendenden Auftzäge bir tete 


zan kleſt ze folide Wiiserteuzer gerichtet werden. Es Befinden ſich aber die meiſten in denen 
mächſt Slee gelegenen Dertern, die, durch Ver füͤlſchungen fremder Welne ben Namen zie 
ger ächten Weine mißbrauchen. Alſo diene denen tortthen Hroren Weinhändlern, die ott dem 
bleſgem Orte in keiner genauen Verbindung ſtehen, wie ich jede mir onvertrauende Commiſſion | 
auf ächte Ded enburger Beine von deuen Htefigen Welnerzugern nach Zültumſtaͤnzen beſtens und 
bi digtansfilpce, zu deren Commiſſtons⸗Geſchaͤften ich gegebenſt etupflehlt ABE 1 
3 Debe burg in Ni der⸗Urgarn den 13. Sept. 1817. 583, Nep. Textor. 
5 (Dilsſtſadlender.) Ein thätiger Oekonom bon 30 Jahren, der mle den Königl. Beboͤr den 
die Correſposdenz, Die Etats⸗ und Wiethſchafts⸗Nechaungen aller Art, durch ſelne Oienſtzeit 
bon 30 Jahren, gründlich zu führen wels, der dao getren ſeyn wird, was er ſelnem Pring I 
_ sgipad. ſeyn fol, — wüaſcht als Rentmeljter, Revident, ober als Amtmann elne baldige Un elt | 
lung. Wibere Mus-funfe in poſtfeeien Briefen oder muͤndlich giebt der Agent Dery Büttner | 
DO iaurr Gafe im giauen Strauß. _ 2 ; : 4 
3 (Verlorzer Wichſel,) Während meines Aufenthalts im Bade zu Landeck, im Anguſt d. J 
At m rein don dem Herrn Carl Freheern von Seherr⸗TChoß sub dato Moſchen 26. oder z. FH | 
chruar 1817 auf mich ausgeſtellter und 6 Monate nach erſolgter Kuͤndigung zahldarer Soli 
Wechſel uͤber 1500 Kehle, verloren gegangen. 2 Hh-erfude deu Fiaber, mir ſelbigen unter mel“ 
ner Adrieſſe nach Oltersdotff bei Reichenbach zufenden zu wogen, und warne ich ſedermann de 
deſſen Annahme, indem keine Zahlung auf ſelbige geleiſtet werden wird. Olbersdorff 
Relchenbach den 6. September 1817. - x Johanne von Pogarell. 
(Zu vermiethen.) Eine meubliste Stube auf der Oplauer Straße vorne heraus if 
1. October c. an einen eingelnenftllen Herrn abzulaffen. Das Naͤhere beim Agent Hen. Ho 
richter auf dem Graben in No. 1325. . . a ee “3 


ee et a ee i ; - 3 
Eitlecariſche Nachrichten. oi | 


Bei Ferd. Damm Ler in Berlin ik fo chen erfciesen und bei B. G. Korg in Breslau qa erbelte, 
Kritkſche Zeitſcheift für Staats Regierung und Geſetzgebung, been 
dees tn Hluſicht auf den Preuß. Staat, berausgeg ben von dem Kön, 
ne 1 „ Peguither, 18 Heft. Angus. In farb, 

E % my ag 9 eftet n n ZG E ce £ 5 We 3 ff & 
um das rete, wublitom auf dieſe neue Zeitſchrift aufmerkſam in machen, „ 
nöthig, den Juhalt derfelben hier auffuführen. Dieſelbe ent ale: 19 Iden uber Staatsregierung % 

Sefeggedung im Allgemeinen, als Einleitung. e) Ueber das Coike d. d. Memel den 9, Oct eber 1% | 


o 
ce 


eichterten 5 1 krelen Webranch ee, 16 te bie setae belt 
Fast oe ite RAN 39K Tas A Ot ‚meet een weranlaßt Lurch Lr l kit 

i at ven re a W See ir B 5 Senin tif e der 18 5 
WIR Sucht lag vent Jahr arr rae gtuemmezen G 1 3 einer . Ha 

ö Hen Hibs de des eh sten: Baandele, welche in Bonbon ers dich ficient yacht ih. en: a ney 


— —— ä ——— —— —— 


f Mgexde Schriften rt in Lauft dieſes Jahres in der Köntzl. Regierung Wach hasblung in Steal 

PR u zen und 3 ſollbe 2 teten (cin Breslau Sur BUN, ay F. ay 

fur beigeſente Mreifean Courant) zu haben. 

Biederſtedt, B. H., Sammlung aller tichlichen Bivordauugen lin eine en Neu⸗Vor⸗ 
u spommarn und Fürſtenthum: Rügen. 2 Chelle. Rehlr. 27 (gr. 

Mofesarten, De G. Bey, Denkmal der Widmung des auf Ackous erkantfa . 


N auſes 

5 Lappe, 8 „pastifhes Magefte für Gedächtniß übungen und Oeelamatlon in Schulen. Pal 

| verbeſſerte Auflage. is bis 106 Heft, 1816—1817, das Heft 5 fgte 

| Die ganze. Sanimigng wird mit dem 14ten Hefte geſchloſſen 

| 265 für, .F. E., Predigten und Reden im Jahr 1813 gehalten. Nach feinen, "nl Seca 

SE pied en. ie. Te ar. 

Schulzeden, zwel, es altſchwabiſche Porſie, on J. Schulz und A. 99 

3 unter Leitung von F. Kirchner. 3 far. 
Die Strsme, mit dem Motto: „Und der Gelſt und die Braut fprechen: Komm Und wer es 
Horex, der ſpreche: Komm! Und wen dürfte, der kemme, nad wer da wil, der gehen 


f 


dais Waſſer des kdens umſonſt!“ Offend, C. 20. V. 17. Nebſt 1 PERS 1 Rthlr. 10 for. 
a rg ee kn betes Chor. 2 Bände. , 8 ſgr. 
4 Bon Ge Ree 


ie ‘gmat Li die Muſtkaliſchen Zeitung Ro. 27, als auch im dem vorigen ‘tap: Banz e 

r die elegante Melt No. 42. und eder Uebersicht der Literatur zum Morgens 

Are 10 re No. ;, ſo wie in. mehrtrn- andern Journalen fo, ebrenvoll 8780 0 worden d, kann 

an fortwahterd in allen deutſchen Buchhandlungen (in Besen, in der W. G. Kornſchen fav -beigeieure 

Wreife’ ts Courant) Cremptace in 2 Mible. 15 far, fo wie auch nachfieyend verleichnere Werkt dieſes 

it Recht fo beliebten Schriftfieere 8 welches: hierdurch — Freunden und Freundinnen. einer 
er Lecture bekannt gemacht wird 

Edakaftere inkzeeſſarter Menſchen, in ‚zoralifigenGeiäßtungen dargeficht, 4299 Bi 6 Rthir. 


3 5 4286 Rochtis neuen Eriäfiungendn: oe Oetav⸗ Banden, 


eukmale gluͤcklicher Stunden. 2 Theile. Mit Kupfern. 8. Rehlt. 10 fr. 
. ung zur DSefsedecurg elner richtͤßigen bahn 5 In Erjädlungen, Vler 
Theile. 8. 4 Ni lr. 20 ſgr. 
oR lycige. 2 Bände, Mit Kupfera. 8. ; 3 Nehlr. xo far, 
„Kleine Roment und Er zahlungen. 3 Bände, 8. 4 Ahle. 15 fer. 
Das Blamenmaͤdchen. Operette in 1 Akt. gs 7 Ist, 
vee iſt die rechte nicht. kuſtſpiel in 2 un 8. . Jo 
Jedem das Stine. Luſtſplel in 1 Akt. 5 9! ae, 
Tebhabereien oder die neue Zauberflöte. uſtſpiel ing Aten. 3. Een 20 fgr, 
Bade Lufifpiel.ia2 Akten, nach dem Franzoſiſthen. 8. 0 9 


Darumannſche Dud pand(uag In Sulican und o grebe 5 
4 unserm Sperlage tft To eben erſchienen and in allen 8. uten den Dudhandlungen in Brest 
a, Wa Koen ſchen) zu haben: 8 y au in der 
Ber tuchs Bilde buch fur Kinder, mit deutſchen und franz ſiſchen Erklärungen 
mit ausgemalten, fo wie auch mit ſchwarzen Kupfern. Desgleichen der ie ; 
2: liche Sexe oder Commentar für Eltern usd Fehrer tc, 
| ) eison find ſo eden wieder die Hefte No. 165 und 166 erſchienen und verſardt werden, g. ber 
7 a enſcäsde auf ro Tafeln enthalten. Ein Heft mit gusgemalten Surfen koſtet 
ae e 
fte be t en u ablun 1 
e im Julint 1817. Großderzegl. S. pro. andes: SabwaatcCemeten t 3 


Li 


we 

ar | aureise fie SGttmeénner, * 
; Zur Beantwortung mehrerer Deshalb an mich ergangenen Anfiagen mache ich Wierdur bekannt, 11 
man fortwährend von folgendem, ſowobl für Schulen als fas den Privatunterricht niglier Werke, Wer 
ces bereits in vielen kritlſchen Blättern fo 147 9 beurtheilt wurde und in mehrern Cymgaßſen und SHB 
1 7 5 worden iſt, Exemplare in ge n und Elsinern Parthien durch jede ‘Suchhactlung (in Bes, 
au durch die W. G. Kö ruſche) für den daßerk biligen Preis von ı Mthir. 1s far. Courant berieben kann? 
EGradus ad Parnassum sive Promtuarium prosodicum, syllabarum latinarum quantita, 
tem hujusque regulas praecipuas et synonymorum, epithetorum, phrasium, descrip* 
tionum ac comparationum poetitarum copiam continens, et in usum juventutis scho- 

lasticae editum à M. C. H. Sintenis, 2 Partes. 8. \ ; 
ad folgende mit Beifall anfgenammene Werke von eben demſelben Werfaffer kaun man um Die beis 

actegten, Preiſe in näher beienenen Buchhandlungen (fo wie in oben angeführten) bekommen, wenn fi 

Entferntere nicht Deshalb direkte an mich wenden wollen. ; 

ceronifche Aachrlogie, oder Sammlung tnreveffanter Stellen aus den Schriften des CH 
Gero, Für die mittlern Claſſen in den Gelehrtenſchulen bearbeitet. Deel Thetla. 8. 


SR 3 . 0 2 Keble, 20 ſar 
Hälfsbuh zu Stpluͤbungen nach Cicers's Schreibart für die obern Claſſen auf gelehrten 
Schulen. Nebſt einem Unhange einiger Stylaufgaben. 8. 1 Rtylr, 
Sräßeres Hälfsbuc zu Stplübungen nech Cicero’s Schreibart für die obern Claſſen auf 
gelehrten Schulen. Neoſt einem Aub ange einiger lateiniſcher D specfat onen zu eigener 

us arbeitung jugendlicher Reden. 8. ; Ried 

Handbuch der Materialien zu deutſchen und latelniſchen Abhandlungen aus oer clafifaen 
Phtlologie in einigen igrer Hauptw.ſſenſchaften, für geübte Jünglinge 5 orten“ 

lr. 10 {ote 


chulen. gr. 8. N . ̃ 1 N 
iad = Darumannſche Buchhandlung in Zuͤllichau und Sreiſtadt. A. 


+ 


Go eben if bei uns nachſtebende, für die gesenwärtige Zeit beſonders iu empfeblende, Schriſt fert 
geworden und in allen guten Buchhandlungen Cn Breelau in der W. G. Korn fhe u haben: Ä 

Dad Jubeljahr der evangeliichen Kirche. V er vorbereitende Predigten ven 

- Dr A. H. & Hanſtetu, Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Co fiffortalrath und Probſt zu Coll 

an der Spree, Ritter des rothen Adler Ordens dritter Kaffe. gr. 8. 12 fgr. Couf 

. Dir dochgeſchägte Berfager fisher ſich durch dic bevorßebende dritte Gubehferer der Reformarton. vert 
laßt, ti feinen dieejährigeß Kanzelvoft ages beſondere Ruck ſicht auf dieſes, allen engngelifshen Ch! 

fien fo wichtige, Fe in nehmen, um ſein en Zabd ern die Geſinnungen einzuflößen, mit denen daffellt 
würdig zu begeben if, lund fie zuslech in der tieuen Bewahrung der acht da geliſchen Freibein ® 

ermuntern und zu ſtärken. Die vorkegenden vier P-edigten find nur auf vieles Pielangen dem Dru Ua 

übergeben worden. Dieſes und der Mame des Verfaſſens bürgen für die Vorſuͤglichkeit des Inhalts, . 
das died Werr keiner weiteren Empfehlung bedarf. ; : „An 


„Ii wenigen Wochen erſcheinen die bereits angekündigten : * 
Vorbereitungen zur Heer bes ovitten Jubelfeſtes der Reformation in Kirchen und 
Schulen, a . ‘ a 
in Verbindung mit mebteren achtungswershen Geikfichen herausgegeben von, Dr. A H. L. en 
Nac) Weendigung des bereits kropanenen Druckes warden wir nicht verſeblen, den Hen. Su ſeribtuit 
wre Epamplare fœleunigſt tuzuſenden. f a ie 
erlin im Gepcember 2417. 9 Sanderſche Buchhandluns . 
Für deutſche Kriegen f we 
Mie zweite ſehr verbefferte und vermehrte Auflage vow mas | 
Fanosberg, A. von, Anwelſung zum 3 Geifte der neuern Zelt, 
if krſchie ren und durch ale namhafte Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn ſche) zu beta 
min. Der Eadeopzeis ift 1 Rtbir. 10 for. Courant. 5 » ee 
Schon die erf Auflage wurde im dem Berl. militaitiſchen Wochenblatte als ſebr gelangen anempſeh, 
Ma und in der Leipziger Literatur Zeitung 1817 Ne. 141 fiebt darüber eine jehr ausführliche Bu then 
tung, welche wit felsenden Worten ſchließt: „Dei dien VBollfſtändigkeit des bebagdelten Stoff!“ % 
„bel des von dem Verfaſſer mit fo vicles Kentinig und umſicht angewandten Regeln des gute! S 
„„ berbaupt, daef fic dieſe Schrift gewiß cht algemelnen Verbreitung in den deutſchen Mili 
Arnoldiſche Buchdend lues 7 


My 
a 


t 


wiß einer re { 
Bc Rilcen verſprechen, welche fre in jeden Beier verdient.“ 
N 
Dresden, im Julius 17. f 


2 U h 5% : : 939% ’ 2 * J — 
„n hor Bowmgdetwer (chen Buchhandlung in Leipilg find fo, eben erfchienen und in alen Buch hand 
tan & Cin Breslau > der W. G. peat far die Gelgefegten Bree in Conkant) zu baben: ar 
te Schlachten des heiligen Krieges in vierzehn Lledern, von Csriſt an Nies 
meper, Ves faſſer ded Heldenbuchs. it Tlteloignette. Schweizerpapter 15 fer. 
, Der Herr Verfaffer diefer Gedichte N aus feinem Heldenbuch zu vorthellhaft bekannt, als daß wie 
loch etwas zu deren Empfehlung biazazufügen brauchten. K * 

Dat zweite Bändchen vom Be RE TE % 
Nützlichen Hausrarh, eine Auswahl erprobter Mittel für bürgerliche und ländliche 
Hausdaltungen. gr. 83. Broſchirt 20 ſgr. 

Gleich dem erben llefert auch Dirfes zweit: Bändchen eine Menge der beſten Mittel, die, wenn auch 

gur theilwelſe angewendet, für jeden Hausbatet gewiß van großem Nutzen Mud, 2 : 
Die Ameife, oder Bemerkungen, Charakteczuͤge und Anek oten, auch Schlachtberichte 
vom Kriegs ſchauplatze in den Jahren 1812 dis 1815. Herausgegeben von k. Hußelk- 

A3 ſte Sammlung. Beoſchirt ; 725 : 015 (gre 
‚Bon mihrerw Militaire, welche den letzten ſo merkwürdigen Feldzuͤgen ſelbſt beigewohnt haben, mit 

Beitragen unterſtätzt, iſt das Intereſſe diefer Sammlung, gleich dir Amabl der Seite, immer defies 
und di: Aimeje dietet demugch nicht nur die auzeberdſte und usterbaltendſte Lectdre dar, fordern fie 
A un ein reichhaltiges Magazin von Beiträgen für die Hel dichte. ROE 

Box foigender, in mehreren keitiſchen Blättern, und muletzt in der Leipsiger Literatur: Zeitung, 

Jun 1847, No. 159, fo gürſtig beurtheilten Schrift: ; - 2 
Ueber die U ſachen des ſchlechten Zuſtandes der Forſten und die allein möglichen Mittel, ihn 

zu vecbeſſera, mit beſonderer Räckſicht auf die preußiſchen Staaten. Eine freimäthige 

Unteciuchung von W. Pfeil. f > g 


vr 


4 Than ma zortwägtend in aun deniſchen Buchhandlungen Cin Breslau in der W. G. K 0 rn (den) Erem⸗ 


\ 


Dlace für z (gre. Cont. befortmen, z 
Suach im Augug 1817. = Daramannfde Buchhandlung. 
Mit dem vollendeten dritten Bande der TR 
Y Protocolle der deutſchen Bundes verſammlung, N 

od dem erßen Bande der i x . . 

Nachträgllchen Aktenſtucke der deutſchen Bundesverſammlungen 
als Anhang zu den Protocollen der Bundesverſamm ung, s 


‘ Bee 1 Verlage der Andrea ſchen Buchhandlung in Frankfurt am Mayn erſchienen und in ber 


» ornſchen in Breslau zu haben find, if die actenmasige Darlegung dis zur 37ſten Sitzung vor⸗ 


| gerückt. Unentbehrlich iſt dieſe Sammlung für jeden Geihäftsmann and wißbeglerigen Beosacter der 
. Darerhändifchen eee Sth deren richtige Beurtbeilung durchaus eine vollfändige Webers 
t 


fide. der Seiammeen Verbundlungen erdeiſchet, worn Bruchnücke und Auszüge (wie dieistden in öffentu⸗ 


h Stn Blaͤtrern erſchetnen) nicht hinreichen können. 


2 


Das jedem Protocole angefügte Verssichuiß der bei dem Bundestage eingereichten Denkſchri gen und 


Reelomanonen gewährt einen rei halttzen Ueberblick aller der Bedürfnifte und Wiriche, welche aus dem 
Beamten Umkieife des deutſchen Vale lagdes bis jetzt an dirſen Bundesmittelpunkt gelangten, und 


lebt zu atereſfanten Bemerkungen Anlaß. SH 
lags Durch eine zweckmäßige und bequeme Einrichtung, und forgfdltish eorreeten Abdruck bat die Bers 
bahn in dem EEE diefer ihr mit bober Bewilligung übertragenen autbentiſchen Sammlung 
u entſprecher ge. ude. Ran jie ; 5 2 h 

Um nah ja Pestera alsbald nad deren Erſcheinen vollſtaͤndig mitiytheilen, hot die Verlags: 
Bandiun die Einrichtung der Art getroffen, daß die elden nicht nur in eirzelnen Heften auf dem Wege 
a Buchbandels, fordern auch pokidel od auf allen löblichen Zeitungss Erpedliioren in einzelnen Bogen 

ertheilt werden, und bafft auch dadurch den Wünſchen mehrerer Lethe alten iu genügen. 
Ein jeder Band von 3436 Bogen Poker aut Scteibpapief 3 Replr., auf Druck aper a Rihlr. Cour. 


Meine Ausflucht in die Welt. Tine Erzählung von H. Clauten. Zwei Baͤn schen. 
Dresden 1817, bel P. G. Hilſcher. sabre age | 2 Rehlr. Courant. 
ats Die Marier des beliebten Werfaffers, den Lefer für feine Geſchichten iu intereffiren,. 3 zu befaont, 
Bi: Dag wir dier aad in das Lob derſelben weitläsſtiger ausjnlaffen brauchten. Wie im aBen Arbeſten 
tüte Dichters, ſo weht auch bier in den gegebenen Darſtellungen, die ſtöblichſte Laune, und vie Lec⸗ 
qt des vorliegenden Buchs If fo anziehen n, dax Jeder, der es nus elamgl is die Hand genommen, 
nicht andes wegzulegen im Stande han wird, als bis er es völlig ausgeleſen bat. 
Gbiges Werk ik in der W. E, Kornicden Bucbandlung in Bresian in bab tg.) : 


; 5 
n e bib Ener 
S e Seneca eee: ich snide "on Dist vow weitem (Met ohne) in, 
‘ee Jahren 7804 Ne 112 Ferentgegebenen 
Bn gr fie ug, Dresdens ant Dentandier aathetcents, 2: Hefe in Salle mit 164 Kupfern. 
13 3 Vom Hofrath G. W. Biden, 2 
eine neue Auflage zu veranſtalten. Ueber den Wertb dleſet mented obsuartieilen, . bai ee Na e 
nicht, da die erſte Auflage. deſſelben, trotz den vergangenen ſchrecklichen 85 ten, fo 8 vetgriffe 
wurde, und die in den Litecaturpeitungens bardber gefällten Urtheile gans zu sete em Vortheil e aug ſt len. 
Die ſchweren Koen, mit: welchen ein ſolches Unternehmen verbünben if, möshtgen mich, den Weg! 
e ee eiszufchlagen, und ich erbiete mich, da die vathacderen Plotten dieſe Ausgabe erleichtern? 
resp., Sub ſeriben ber alle 13. Heſte zu 16, Lowipd’or . gegen bistro Zablung bei Ablie kerung 
bee anaes Werkes, ii Gberts en. Der nachherige Ladenpreis Wir d i ao. Louisd'ot baar sack 


Z geſetz 
Die € G. Flittnerſchen Buc handlungen. in Berlin ned Frankfurt an der. ol r boben die Stfal“ 
M keft gehabt, die Haupt, Commiſſion daoon zu e, und bei bieſen for wie in allen aug 
ed gen dp ite Kunſthandlungen (in. Breslas in der W. G. So ro ſchen) und bei mir fell t, kaun, 
man berauf.fübreribiren . 
Von dieſem we habe ich noch elne Aniahl Exemplare mit fran ofifd 8 Text nete 
Auch diese Ausgabe will: 7927 um die Anſchaffung des Ganjen zu erleichtern, bis zu Berndigung de 
Subferiptionsfrit für die deutſche Ausgabe, zu dem Dreiſe von sé. Lowisd oe 
banreriäffens: fpaterbin tritt ebenfalls der Lodendreitz den 20 fovisd or ein. 
Dresden, den 20. Auguſt 18173. Wermöttiuete Hofeithin Becker, geberne Viol. = 
Bel Ch. E. Wollmann in ei it ſo eben erſchlenza and: an alle guten Buchhandlungen cin 
— wrest an bie W. G. Korn ſche) verfendts 
Ruther oder Reformationsgeſchichte. Eine Vorseretungäfgeift, fuͤr bie bene . 
proteſtantiſche Jugend zur Feler des 3iſten Oetoders 1817. Vom Schulen ⸗Directos ‘ 
Dr. Aug. Mofer in Zeitz. Dit Luthers Bildniß, Siegel und 2 Kupfirtafeln, eln 3 
fac similevon Luthers und Mela ucht ons Handſchriften ne 8. In Um 
ſchlag geheftet gr. Eourunte | 
Re, dem Urthrile eines vieliabrigen thesretifchen und praktiſchen Ar Alte verſtehende 
Werk durch allgemein kafliche Schreibart und durchaus folgerechte Eriählurg aler Sreigziſſe, welcht 
diefe groß? unde Nen Waultdegebenheit: N und volfübren halfen, alle ahrlichen bisleß 
erſchienenen Werke hinter fish gusdeds — Der auf dem Titel angezentete Zwick, Belehrung ver Gugen |. 
darf aber den erwachen en ile Kitt Oeraglaffer, dieſes treſfſiche Werkcher unbeachtet zn laffen , wel 
Wes einem Jeden angenehme Rückerinnerung des feos Bekaunten gewähren wird. Die e. Zuge 
Seigelegten fac simile von Nas era und eee eres geben, dem st, tg sel 
Werth und Dentwärbigfät;,, 7550 


Bei J. Gi, Divrids in Leipzig. iß e und Nel W. G. . ruin elende Arne >> af 
| Renelopes Teſchenbuch für das Jahr 1818, der Hͤuslichkeit und Eintracht 
gewidmet. Mit. Beitragen von Böttiger, Louiſe Brachmann, v. Gere, 
Gleich, <p Hell, F. Kahn, u Brögelu, a. Mit Kupfers nach NW | 
Ramberg, L. und V. Schnorr, von Böhm, Jury, Retndotd wa, und a Mußt 7 
feln. 1 Nthlr. a0 ſgr. Cour. In Maroquin 3 Rehle, 12 fgr.. Cdur. ; 
Erklärung der in den Kögigl. Preuß. Staaten aller hoch ft oerordneten Texte 1 5 
Feier bes dritten Juilldums der Kirchenreformatlon, netbſt einiges Entwürfen vnd BE 
deutungen zur Deuntzut g det ſtiben. Von M. Theor. Hermes, Petter in are 


5 ſor. CEpur a 
Dieſe Schrift iſt fo eben er enen ad in Lei bei Paul Bogel'in Auerbachs hof,, wie e o if 
Bresiau. bei Ge. Rots iu een ie ie . on, ee m 
Bei W. ea r in Leiniig, ig e 7 und bei W G. Kden⸗ in: Breslau se bahn: 

62e are 128 875 aus Suthers Leben und Wirken, 12. Gebunden 20 0 

Diefer und Tag geordsett Kalender enthält des Deakivirdigder aus dem keben und 
W i mb wird für Jede. Berehrer beſſelten eine augen: me Erſche rung ſeyn. ; 


Koh 


* 


